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Sprungbrett e.V. wird durch das Land Baden-Württemberg, den Main-Tauber-Kreis u. aus Mitteln der gesetzl. Pfl egeversicherung unterstützt.

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer von Sprungbrett,

der Rückblick in Bildern des Jubiläumsjahres mit 20 Jahre Sprungbrett e.V. sollte eigentlich 
anders aussehen – aber mit der Corona-Pandemie und der damit verbundenen zeitweisen 
Einstellung aller unserer Angebote ist vieles anders gekommen!

Dennoch haben wir den Kontakt zu allen Teilnehmern aufrechterhalten: per E-Mail, mit 
Telefonaten und Videos konnten alternative Möglichkeiten der Angebotspalette geschaffen 
werden. 

Trotz Corona-Pandemie ist es gelungen, das Inklusive Theater mit großartigem Erfolg 
aufzuführen, sowie 4 Kinderferienprogramme neben Tagesausfl ug und stundenweisen 
Angeboten - einzeln und in der Gruppe - anzubieten.

Mein allerherzlichster Dank geht an alle Ehrenamtlichen, Betreuer, Übungsleiter, Vor-
standsmitglieder, Kooperationspartner und Unterstützer. Ohne sie wären die Aufgaben und 
Angebote nicht zu bewältigen gewesen. Den Betreuern und Übungsleitern danke ich ganz 
besonders. Sie haben durch das aufwendige Gesundheitskonzept und den damit verbun-
denen Hygienemaßnahmen viel Mehrarbeit zu leisten.

Mit Spannung sehen wir auf das Jahr 2021: 
Es gibt 20 Jahre Sprungbrett e.V. nachzufeiern! Unsere Planung für das neue Jahr sieht 
eine zweiwöchige inklusive Ferienbetreuung in den Sommerferien vor. Das Inklusive Thea-
ter wird weiter bestehen, eine Kooperation mit der Kulturkirche wird angestrebt. 

Die Umsetzung des Landesrahmenvertrags lässt bei den Offenen Hilfen auf trägerübergrei-
fende innovative Angebote in der Freizeit hoffen, stets unter der Zielsetzung gelebte Inklu-
sion und Teilhabe an der Gesellschaft. Stärken wir unsere uns anvertrauten Menschen im 
Wunsch- und Wahlrecht! Wir freuen uns über Vorschläge unserer Mitglieder und Freunde, 
sowie die gemeinsame Umsetzung unserer Ziele.

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen und Euch fröhliche Weihnachten und ein gesundes 
und glückliches Neues Jahr. Ich freue mich auf gute und zahlreiche Begegnungen in 2021.

Ihre/Eure

                   Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz
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Vorwort

Liebe Leser und Betrachter unserer Vereinschronik,

in diesem Jahr heißt es auch mit Stolz Rückschau halten auf das,
was erreicht wurde.

So wollen wir mit Ihnen unsere Freude teilen und gemeinsam auf
20 Jahre Sprungbrett e.V. zurückblicken. 

Die Idee, die jährlichen Vereinsnachrichten in einem Band zusammen-
zufassen, kam spontan beim Sichten der alten Unterlagen. Mögen bei 
allen Mitgliedern, Freunden und Unterstützern von Sprungbrett e.V. damit 
Erinnerungen an die Anfänge, Vergangenes sowie Erreichtes geweckt 
werden. Das ist uns ein Anliegen und Wunsch zugleich.

Allen, die uns über viele Jahre begleiten, unterstützen und fördern sagen 
wir herzlichst Danke. Niemals wäre es ohne deren Mithilfe gelungen, 
unsere Wünsche, Anliegen unter der Zielsetzung gelebte Inklusion zu 
realisieren.

Bad Mergentheim, im Dezember 2020

Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz, 
1. Vorsitzende Sprungbrett e.V.

2008 der 1. Besuch der Familienministerin 
nach Anerkennung der Reitanlage Gut    
Üttingshof als Einrichtung  DKThR

2015  15 Jahre Sprungbrett e.V. mit 
Landesmutter Gerlinde Kretschmann als 
Schirmherrin anlässlich der Premiere des 
Inklusiven Theaters mit „Mr.Scrooge“

2013  Übergabe von Naomi, Familien-
pferd von der Leyen, für den Einsatz im 
Th. Reiten

2011 Baumpflanzaktion mit Frau Carmen 
Würth – 10 Jahre gelebte Inklusion Würth 
Industrie GmbH und Co KG

Besondere Ereignisse
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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins, 
 

fortan möchten wir Sie halbjährig – wie in der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung festgelegt, über die Tätigkeit des Vereins informieren: 

PROJEKT LWV 
Schule im Taubertal / IFD / Arbeitsamt 
Mittlerweile sind bereits drei Schüler auf diese Weise in ein Langzeitpraktikum 
eingebunden:  

Zwei Schüler bei Fa. Würth, Bad Mergentheim,  
Eine Schülerin auf dem Pferdehof „Barbarossa“, Assamstadt. 
Für einen vierten Schüler wird ein Praktikumsplatz bei der Firma alfi, 
Wertheim angebahnt. 

Der Verein wurde zur Gründungssitzung des Projektbeirats (Integrationsfach-
dienst) eingeladen. Das Treffen findet am 27.11.2002 um 10.00 Uhr in den 
Räumen des Integrationsfachdienstes, Ramminger Str. 10 in Tauberbischofs-
heim statt. 

ZIELE IN NAHER ZUKUNFT 
Unterstützung der Schule im Bereich: 

1. Mobilitätstraining  
◼ Im Frühjahr 2003 plant die Schule mit Unterstützung des Vereins 

Sprungbrett eine Trainingswohnung in Bad Mergentheim anzumieten. 
Am 06.11.2002 fand diesbezüglich eine Informationsfahrt nach Lau-
fen a.N. statt. 

◼ Kontakt: 
- Förderverein Kaywaldschule: Erika Dankel 
- Rektorin Kaywaldschule: Barbara Wittmann 

◼ Eine Projektleitung seitens der Schule ist eingerichtet. 
◼ Sprungbrett unterstützt weiterhin das Training „Fahren mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln“: 
Der Verein ließ der Schule im Taubertal in den letzten zwei Jahren je 
500,00 € für den Transport zu den Praktikumplätzen in Betrieben zu-
kommen. Im Oktober 2002 wurde eine Spende von 200,00 € überge-
ben, der Rest in Höhe von 300,00 € wird erfolgsabhängig bis 
01.05.2003 geleistet werden (Anbahnung Fahren mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zur Schule ab der Mittelstufe). 
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2. Freizeitgestaltung 
Schwimmen als Freizeitsport im Verband des DLRG findet seit Oktober 
2002 in Lauda statt, das gleiche soll in TBB ab Januar 2003 beginnen. 
Reiten als Schulsport wird angebahnt.  

VERSCHIEDENES 
Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen: 

◼ Tauberfranken-Ausstellung am 16.11.2002 
In Zusammenarbeit mit der Würth Service GmbH & Co. KG Bad 
Mergentheim findet eine Präsentation des Projekts zur beruflichen In-
tegration von behinderten Jugendlichen statt. Es wird Gelegenheit gebo-
ten, sich über unser „Netzwerk“: Arbeitsamt, Bundesarbeitsgemeinschaft 
für Unterstützte Beschäftigung, Integrationsfachdienst, LWV Württem-
berg-Hohenzollern/Integrationsamt, Partnerfirmen/Öffentliche Einrich-
tungen, „Runder Tisch“ Schulamtsbezirk Bad Mergentheim, Schule im 
Taubertal, Träger der Behindertenhilfe/Offene Hilfen und Werkstatt für 
Behinderte zu informieren. 
Die Präsentation findet am Würth-Tag auf der Aktionsbühne IHK Treff 
am 16.11.2002 um 11.30 Uhr und um 13.00 Uhr statt. Die Band „Alarm-
stufe 8“ der Schule im Taubertal gibt eine musikalische Kostprobe. 

◼ „Fest der Sinne“ am 30.11.2002 
Gut Üttingshof öffnet seine Tore für Sprungbrett e.V.. Bei winterlicher 
Dekoration mit käuflichen Ideen für die Weihnachtszeit, einem vielver-
sprechenden Programm sowie kleinen süßen Köstlichkeiten aus der Kü-
che erwarten wir Sie gern am 30.11.2002 in der Zeit zwischen 14.30 und 
18.00 Uhr. Den Erlös dieser Veranstaltung wird Sprungbrett e.V. der 
Schule im Taubertal - Schule für Geistigbehinderte zur Anmietung einer 
Trainingswohnung zur Verfügung stellen. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. Wer Zeit hat wird um Mithilfe 
gebeten. Kuchenspenden und weihnachtliche Flohmarktartikel sind sehr 
willkommen. 
Uwe und Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
Gut Üttingshof , 97980 Bad Mergentheim 
Telefon: 0 79 31/4 75 30, E-Mail: uettingshof@t-online.de 

 
gez. 
Stellvertretender Vorstand: Betina Bischof 
 Ursula Döhner 

VEREINSNACHRICHTEN NOV-2003 
 

Seite 1 von 2 

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins, 
 

sicher warten Sie schon auf die Vereinsnachrichten, die eigentlich halbjährlich 
erscheinen sollten. Die Zeit ist uns davongelaufen! 

WAS IST GESCHEHEN, SEIT NOVEMBER 2002 ? 

1. RÜCKSCHAU ZU VERSCHIEDENEN VERANSTALTUNGEN 
„Tauber-Franken-Ausstellung“ am 16.11.2002: 

Mit großem Interesse wurde der Stand der Firma Würth besucht, an 
dem unser Netzwerk und die berufliche Eingliederung Jugendlicher mit 
Behinderung in die Arbeitswelt vorgestellt wurde. 
Mit großem Erfolg gab die Schulband „Alarmstufe 8“  eine Einlage. 

„Fest der Sinne“ auf Gut Üttingshof am 30.11.2002: 
Im wunderschönen Ambiente wurden alle Sinne angesprochen. Hiermit 
noch mal „Danke“ an alle Beteiligten, besonders dem Ehepaar Kaplirz, 
die ihr Anwesen für den Verein öffneten. 
Wir hätten uns über mehr Besuch gefreut, trotz allem konnte ein Betrag 
von über 1000 € für den Verein eingenommen werden. 
Der Vorstand hat eine ähnliche Veranstaltung für Ende November 2003 
geplant; näheres am Ende dieser Nachrichten. 

„Lust auf Land“ auf Gut Üttingshof am 29.06.2003: 
Anlässlich dieser Veranstaltung auf Gut Üttingshof konnte der Verein 
den Kaffee- und Kuchenverkauf übernehmen, sowie Wein und Sekt 
ausschenken. Dabei kam ein Erlös von 1100 € zustande. Dank an alle 
Helfer und Gönner. 

„Betriebsfest der Würth Industrie Service GmbH“, Bad Mergentheim: 
Im Rahmen dieses Betriebsfestes wurde eine Tombola veranstaltet. Die 
Hälfte des Erlöses in Höhe von 800 € überreichte Geschäftsführer Rai-
ner Bürkert der Vorsitzenden, Sabine Kaplirz, in Form eines Schecks. 
Diese Spende wird, wie in der Presse bereits mitgeteilt, für den Freizeit-
treff verwendet. 

2. AKTUELLES 
Seit Sommer 2003 hat die Lebenshilfe neue Räumlichkeiten „Mittendrin“ 
in Tauberbischofsheim. Sie stellt diese auch der Schule im Taubertal 
seit Ende Schuljahr 2002/2003 für das Trainingswohnen zur Verfügung. 
Der Verein Sprungbrett unterstützte die Maßnahme mit 1000 € als Start-
kapital. Ziel ist, Schüler der Ober- und Werkstufe in ihrer Selbständigkeit 
(Hinführung zum selbstbestimmten Leben) zu fördern; dazu gehört der 
Einkauf von Lebensmitteln, Kochen, Putzen und die Freizeitgestaltung. 
Mit diesem Schuljahr wird die Maßnahme mit 3-4 Jugendlichen für einen 
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Tag in der Woche durchgeführt. Das Projekt soll in kleinen Schritten er-
weitert werden. Zudem wechseln die Schüler während des Schuljahrs. 

3. VEREINSSTATISTIK 
Im Juli 2003 konnten wir unser 24. Mitglied im Verein begrüßen. Bitte 
unterstützen Sie uns, neue Mitglieder zu gewinnen! 

4. FREIZEITGESTALTUNG 
Auf unsere anfängliche Initiative hin, konnte im Vorjahr die Kooperation: 
„Schule im Taubertal / DLRG Lauda“ ins Leben gerufen werden. Wäh-
rend der Hallenbadsaison wird auch in diesem Jahr, mittwochs zwischen 
19.00 und 20.00 Uhr, Schwimmen angeboten. Reges Interesse ist zu 
verzeichnen. 

5. FREIZEIT-TREFF IN BAD MERGENTHEIM 
Sprungbrett e.V. bietet ab dem 13. November 2003 in Bad Mergentheim 
einen Freizeittreff an. Mit dieser Maßnahme ist der Verein in Bad 
Mergentheim sesshaft geworden. In der Ochsengasse 1 konnte eine 
städtische Wohnung (Seniorentreff) untergemietet werden. 
Angesprochen sind Jugendliche und Erwachsene mit Behinderung und 
ebenso Jugendliche aus der Umgebung, die Kontakte knüpfen wollen 
(Integrationsgedanke). Für die Durchführung konnte der Verein Annette 
Oehm gewinnen, eine Erzieherin mit Erfahrung in der Behindertenarbeit. 

6. SONSTIGES 
Mit Schuljahresbeginn hat die Schule im Taubertal Sprungbrett e.V. eine 
Aushangmöglichkeit im Eingangsbereich zur Verfügung gestellt. Wir 
danken der Schule für dieses Entgegenkommen. 

7. VORSCHAU 
„Fest der Sinne 2003“ auf Gut Üttingshof am 23.11.2003 
Sprungbrett e.V. wird wieder den Kuchen- und Getränkeverkauf über-
nehmen. Gerne nehmen wir noch Kuchenspenden an. Bitte wenden Sie 
sich an Martina Heger (Telefon 01 70/6 33 92 93) oder Ursula Döhner 
Telefon (0 93 42/3 82 19) 
Bitte empfehlen Sie diese Veranstaltung auch weiter. 
Programm – siehe Anlage 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit 
sowie ein gutes Neues Jahr! 

Ihr Nachrichtenteam:  Betina Bischof und Ursula Döhner Anlage 
 stellvertretender Vorstand Sprungbrett e.V. Einladung zu 7. 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins! 
 
Das letzte Jahr ging wie im Flug an uns vorbei. Gern berichten wir Ihnen nachfolgend, was geschehen 
ist und welche Planungen wir in Kürze umsetzen möchten. 
 
1. NEUWAHLEN 

Anlässlich der Mitgliederversammlung am 09. Juni 2004 fanden die Vorstandswahlen 
statt. Nachfolgend das Wahlergebnis: 
Vorstand: Frau Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
Stellvertretender Vorstand: Betina Bischof 
 Ursula Döhner  
Schatzmeisterin: Martina Heger 
Erweitender Vorstand/Beirat: Herr Dr. Friedrich 
 Birgit Teubner- Steffen 

 
2. DER AKTUELLE MITGLIEDERSTAND 

beträgt 25 Personen. Wir freuen uns über den stetigen – wenn auch kleinen - Zuwachs. 
 
3. PROJEKT ZUR BERUFLICHEN EINGLIEDERUNG JUNGER MENSCHEN 

MIT BEHINDERUNG 
(Schule im Taubertal / Integrationsfachdienst / AfA) 
Nach einem Gespräch mit allen Teilnehmern und mit Hilfe von Herrn Böhringer 
(06.09.04) ist die Maßnahme bis 31. 12. 2004 gesichert. Mündlich wurde ein Forstbeste-
hen als „so gut wie sicher“ zugesagt. 
Das Erfolgsergebnis von drei Jahren: 
❖ 3 Schüler haben mittlerweile ein festes Arbeitsverhältnis ( Fa. Würth: 2 ehem. Schü-

ler, Pferdehof eine weitere ehem. Schülerin) 
❖ 1 Schüler ist noch im Projekt (Fahrradgeschäft Tauberbischofsheim) 
❖ seit September 2004 sind 3 weitere Schüler in den Startlöchern für ein Langzeitprak-

tikum (Kindertagesstätte Wertheim, Sägewerk Assamstadt, Altersheim Bad 
Mergentheim). Einer davon wird am 11.11.04 seinen Vertrag bereits unterzeichnen! 

 
4. FREIZEITANGEBOTE 
❖ Der Freizeitsport Schwimmen wird nach der Sommerpause seit Oktober wieder an-

geboten. Die Jugendlichen treffen sich jeden Mittwoch um 19.00 Uhr. Die Gruppe be-
steht aus 8- 10 Personen, die vom DLRG Lauda super betreut werden. 

❖ Der Freizeittreff in Bad Mergentheim Ochsengasse 1: 
Die Gruppe hat sich etabliert und ist für die 6 jungen Erwachsenen ein wichtiger 
Treffpunkt zum Gedankenaustausch, Ideenentwicklung und die Umsetzung einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung geworden. 
Der absolute Höhepunkt in diesem Jahr war der Besuch eines Spiels von Bayern-
München im Olympia- Fußballstadion in München. 

❖ Anette Oehm hat ein neues Mitarbeiterteam: 
Simon Steffen und Sebastian Iffland, beide Grüne-Jugend-Mitglieder und hochmoti-  
viert in Sachen Integration. Im Wechsel betreuen Anette Oehm und die Jungs die 
Freizeitgruppe, allerdings ab 1.10.04 schon ab 18.00, Ende gegen 20.00 Uhr. Dar-
über hinaus hat sich eine Studentin der Sozialpädagogik, Uni Würzburg, als weitere 
Mitarbeiterin beworben. 
Der Verein stellt nun Überlegungen an, sein Programm zu erweitern. 
 

5. BEWERBUNG INNOVATIVE BILDUNGSPROJEKTE DER KOMMUNE 
Region Heilbronn / Franken e.V. 
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Sprungbrett e.V. hat die Kommune  Lauda-Königshofen – Herrn Bürgermeister Maertens- 
gewinnen können, sich bei o. g. Vereinsprojekt  mit unserem Langzeitprojekt (Schule / 
IFD / AfA / Arbeitgeber) zu bewerben.  
Termin: November 2004 

 
6. FESTE / AKTIVITÄTEN – BITTE VORMERKEN! 

 
❖ „Fest der Sinne“: 

Zu einem festen Bestandteil zu Gunsten des Vereins Sprungbrett e.V.ist  das Fest der 
Sinne auf Gut Üttingshof geworden. Es findet in diesem Jahr am 21.Nov.ab 14.00Uhr 
statt. 
Wir freuen uns schon darauf, viele Vereinsmitglieder begrüßen zu dürfen. Statt einer 
besonderen Einladung ist das Programm unten eingefügt. 
Natürlich können wir noch Mithilfe benötigen!  
Bezüglich Kuchenspenden wenden Sie sich bitte an Martina Heger 0170/6339293 oder 

Betina Bischof 09345/6594 
❖ „Bücher-Flohmarkt“: 

geplanterTermin: Frühjahr 2005 am Marktplatz von Bad Mergentheim  
Ansprechpartnerin  für Bücherspenden und Mithilfe 
ist 

Birgit Teubner-Steffen 09343/4614 

 
❖ „Tag der offenen Tür“ bei Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 

am 9.+10. Juli 2005  
Der Verein und die Schule werden an diesem Tag mit vielerlei Aktivitäten präsent 
sein. 
Unterstützten Sie uns durch Ihren Besuch! 

 
Das Sprungbrett e.V. Nachrichtenteam grüßt  Sie alle sehr herzlich! 

 Ihre Betina Bischof + Ursula Döhner 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins! 
 
Sprungbrett e.V. feierte im September sein 5-jähriges Bestehen. Nach anfänglichen kleinen Schritten 
können wir heute stolz auf unsere Erfolge in Sachen Integration von jungen behinderten Menschen in 
die Arbeitswelt sein. So haben mittlerweile 4 ehemalige Schüler der Schule im Taubertal ein festes 
Arbeitsverhältnis auf dem 1. Arbeitsmarkt. 3 Schüler absolvieren derzeit ein Langzeitpraktikum mit 
einer Option auf Übernahme nach Schulende. Neue Schüler rücken in das 2005 konzipierte Pilotpro-
jekt Integrationscoach – PIC – nach. Als besonders wichtig hat sich die kontinuierliche Nachbetreuung 
der jungen Leute herausgestellt. Dies zu gewährleisten, wird zukünftig ein wichtiges Bestreben von 
Sprungbrett sein.  
Unsere Aktivitäten im Bereich Freizeit / Bildung / Kultur sind auf Grund der großen Resonanz zu ei-
nem wichtigen Bestandteil des Vereins geworden.  
So nehmen in Mergentheim derzeit 10, in Tauberbischofsheim 5 junge Menschen am Freizeittreff teil.  
Der Verein konnte in diesen Tagen sein 41. Mitglied begrüßen. Wir danken allen, die uns von Anfang 
an unterstützt und begleitet haben. Gleichzeitig begrüßen wir alle neuen Mitglieder des Jahres 2005 
nochmals auf das Herzlichste! 
 
 
 
1. HIGHLIGHTS DES JAHRES 2005 
 

 
FEBRUAR 05: Freizeitgruppe Tauberbischofsheim   
  
 
Freizeitgruppe Tauberbischofsheim startet mit 4 Teilnehmern im 14-
tägigen Rhythmus samstags. Betreuer ist Rebecca Döhner. Die 
evangelische Kirchengemeinde hat uns im Gemeindezentrum Räume 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Zuständig für die Koordination ist 
Vorstandsmitglied Uschi Döhner. 
 
 
MÄRZ 05:  Sprungbrett geht online 
 
Unter www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de präsentiert sich der Verein im Internet. Sebastian 
Iffland hat Sprungbrett im Rahmen seiner Projektarbeit als Abiturient dazu verholfen.  
Herzlichen Dank Sebastian!  
Zur zukünftigen Pflege unserer Homepage suchen wir dringend Unterstützung!  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Sabine Kaplirz.   
 
 
APRIL 05:  Der Rotary Club Bad Mergentheim lädt ein 
 
Die Mitglieder beider Freizeitgruppen erscheinen natürlich vollzählig 
zum Mergentheimer Wildparkbesuch. Eine sehr sehenswerte und in-
teressante Führung wird geboten. Beim anschließenden Imbiss 
kommen Gäste und Gastgeber gut ins Gespräch. Dem Rotary Club 
Bad Mergentheim nochmals besten Dank für diese großartige Idee!  
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JUNI 05:  Spende des Rotary Club Bad Mergentheim  
 
Der Rotary Club spendet Sprungbrett e.V. 2000,-- €. Die Spenden-
übergabe findet am 11.06.2005 auf Gut Üttingshof statt. Mit dieser 
unerwarteten und großen Unterstützung ist der Verein in der Lage, 
neue Projekte zu realisieren. Dem Rotary Club Bad Mergentheim vie-
len herzlichen Dank für diesen Beitrag in Sachen sozialer Integration 
von behinderten Menschen in die Gesellschaft.  
 
 
JULI 05:  Tag der offenen Tür 
 
Tag der offenen Tür bei Würth Industrie Service GmbH & Co. KG in Bad Mergentheim. 
Sprungbrett ist am 09. und 10.07. im Zelt „Zukunft - Bildung“ mit einem gemeinsamen Stand 
„KVJS / IFD und BW-Heilbronn“ präsent. Trotz des schwachen Absatzes von Langnese-Eis 
kommt der Verein gut ins Gespräch! Allen Helfern gebührt unser herzlicher Dank!  
 
 
SEPTEMBER 05: Jahresausflug der Mergentheimer Freizeitgruppe 
 
Am 18.09. starten die Freizeittreffler per Zug nach Stuttgart zum Besuch der Wilhelma. Gleichzei-
tig kommt es zu einem Betreuerwechsel. Simon Steffen und Sebastian Iffland verlassen uns als 
Betreuer (Studiums / Wehrpflicht). An dieser Stelle herzlichen Dank für das entgegengebrachte 
Engagement. Sabine Barth und Philipp Straupitz lösen die beiden fortan ab.  
 

Tag der Selbsthilfegruppe Bad Mergentheim 
 
Sprungbrett stellt sich an diesem Tag mit einem Stand im kleinen Kursaal vor. Birgit Teubner-
Steffen und Sabine Kaplirz halten Standdienst. Es lohnt sich: Sprungbrett kommt wieder ins Ge-
spräch und macht sich mehr bekannt.  
 
 

 Flohmarkt in Bad Mergentheim  
 
Birgit Teubner-Steffen und die Freizeittreffler verkaufen am Marktplatz Bücher und Haushaltswa-
ren. Der Erlös der Flohmarktaktion beträgt 200,-- €. Ganz ohne Zweifel: es machte allen Spaß! 
Vielen Dank für diesen Einsatz. Für das nächste Jahr ist ein weiterer Termin geplant. Bei Interes-
se bitte bei Birgit Teubner-Steffen ab 03/06 melden. Flohmarktartikel können ab diesem Zeitpunkt 
bei Sabine Kaplirz, Gut Üttingshof, 07931/47530, abgegeben werden.  
 
 
OKTOBER 05: Auszubildende der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG engagieren  

sich für einen guten Zweck  
 
Am 24.10.2005 treffen sich Rainer Bürkert, Geschäftsführer der Würth 
Industrie Service GmbH & Co. KG, Sabine Kaplirz, Werkstufenschüler 
und Lehrkräfte der Schule im Taubertal zur Lernkofferübergabe. Die 
Azubis der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG haben am Tag der 
offenen Tür mit einem Cocktailstand im Zelt „Zukunft – Bildung“ 400,-- € 
erlöst. Dieser Betrag ist Sprungbrett übergeben worden. Da unser Ver-
ein es sich zur Aufgabe gemacht hat, Maßnahmen zu unterstützen, die 
der Qualifizierung von behinderten Menschen dienen, fällt die Vorstandsentscheidung nicht 
schwer: die Spende geht zur Anschaffung eines Lernkoffers für Arbeitssicherheit – entwickelt von 
der BW Heilbronn e.V. - an die Schule im Taubertal! 
Allen Azubis nochmals tausend Dank für diesen wertvollen Einsatz! 
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DEZEMBER 05: Sprungbrett bezieht in Bad Mergentheim eigene Räume 
 
Ab 01.12. sind wir stolze Mieter im Johanniterhof 9. Die Hospitalverwaltung ist dem Verein bei der 
Anmietung der Räume sehr entgegengekommen. Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei 
Verwaltungsdirektor Wenzel. Sprungbrett wird zukünftig im Johanniterhof neben dem Freizeittreff 
in den Bereichen Freizeit / Kultur / Bildung sein Angebot erweitern.  
Ab Jahresanfang 2006 sollen zunächst ein Englischkurs und ein Erste-Hilfe-Kurs angeboten wer-
den. Ferner werden die Räume der Schule im Taubertal als Trainingswohnung dienen.  
 
 

Der Rotary Club Bad Mergentheim ist auf dem Weihnachtsmarkt präsent 
 
Vom 15. – 18.12. ist der Rotary Club Bad Mergentheim am Weihnachtsmarkt vertreten. Neben ei-
nem heißen Getränk werden kleine Köstlichkeiten und anderes mehr verkauft. Der Erlös wird auch 
Sprungbrett zugute kommen. Wir freuen uns darüber sehr! Vielen Dank dem Mergentheimer Rota-
ry Club schon heute! Liebe Freunde und Mitglieder helfen Sie mit, dass diese Aktion ein Erfolg 
wird. Bäcker sind dringend gesucht! Anmeldung nimmt Sabine Kaplirz entgegen. Und vergessen 
Sie nicht, bei einem Besuchs des Weihnachtsmarktes bei der Rotary-Bude vorbeizuschauen.  

 
 

2. AKTUELLES - BITTE BEACHTEN! 
 
„Fest der Sinne“: 
Das am 20.11. geplante Fest der Sinne fällt leider aus. 

 
 
3. WICHTIGE INFORMATION  
 

Einladung zur Einweihung der Räume im Johanniterhof, Bad Mergentheim. 
Zur Einweihung der Räume im Johanniterhof 9 treffen wir uns am 08.12.05 um 18.00 Uhr und  
freuen uns auf viele Gäste, die mit uns auf das neue Vorhaben anstoßen.  

 
 
Abschließend möchten wir uns bei allen Mitgliedern und Freunden nochmals für all die Hilfe im Jahr 
2005 vielmals bedanken.  
 
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Sprungbrett e.V. ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Neues Jahr.  
 
 
Für den Vorstand Ihre / Eure 

 
Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins! 
 
 
VORSPANN 
 
Mit Schuljahresende ist es dem IFD gelungen, 2 weitere Schüler - damit sind es insgesamt sechs - in 
ein festes Arbeitsverhältnis zu integrieren. 2 Schüler befinden sich in einem Schnupperpraktikum. 
Aus diesem Grund ist es Sprungbrett ein besonderes Anliegen, die Nachbetreuung durch den IFD zu 
sichern und in Sachen Freizeit / Kultur und Bildung ein ausreichendes, ansprechendes Programm zu 
bieten. 
 
In Bad Mergentheim ist die Teilnehmerzahl des Freizeittreffs mittlerweile auf 13 Personen angestie-
gen. Das Angebot verteilt sich auf 2 Abende pro Woche. In 2006 wurden Kurse in Englisch und Wer-
ken angeboten.  
Im 1. Halbjahr konnte schwerpunktmäßig ein Erste-Hilfe-Kurs abgehalten werden.  
Im 2. Halbjahr steht das Thema Selbstversorgung / Lebenspraxis im Vordergrund. Neben Kochen wird 
u.a. ein Besuch der Stadtbücherei und des Museums angeboten.  
 
In Tauberbischofsheim nehmen nach wie vor 5 junge Menschen am Freizeittreff teil. Das Programm 
richtet sich nach den Wünschen der Teilnehmer und ist dem der Mergentheimer Gruppe angelehnt.  
 
Mittlerweile ist die Einrichtung unserer Vereinsräume im Johanniterhof 9, Bad Mergentheim vollstän-
dig. Neben einer eingerichteten Küche, einem Gruppenraum mit Raumteiler, gemütlicher Sitzecke und 
Esstisch, bietet ein abgeschlossener Raum Schlafmöglichkeiten für 4 Personen. Im Wohnbereich 
können weitere 2 Personen übernachten. Damit lässt sich das Freizeitangebot vielfältig und flexibel 
gestalten. Darüber hinaus dienen die Räume mittlerweile der Schule im Taubertal als Trainingswoh-
nung. Die Schüler besuchen von dort die Schule und gestalten den Rest des Tages in Betreuung ei-
ner Lehrkraft.  
 
Der Aufnahmeantrag in den DPWV wurde gestellt. Anträge auf öffentliche Förderungen (familienent-
lastender Dienst und niederschwelliges Betreuungsangebot) sind mittlerweile eingereicht und es bleibt 
zu hoffen, dass Sprungbrett einen positiven Bescheid erhält.  
Dankenswerterweise hat Aktion Mensch die Einrichtung im Johanniterhof mit € 3.000,--  gefördert.  
Nach wie vor finanziert sich Sprungbrett vor allem durch Spendengelder. Auf diesem Weg bedanken 
wir uns allerherzlichst bei allen Spendern in diesem Jahr. Ihre Unterstützung ist für Sprungbrett eine 
tragende Säule. Ohne diese wertvollen Beiträge könnte der Verein seine Ziele nicht verwirklichen. 
Neben den zahlreichen privaten Spendern seien besonders namentlich der Rotary-Club Bad 
Mergentheim und unsere Nachbarin im Johanniterhof – die Modeschatulle- genannt . 
 
Der Verein konnte im letzten Monat sein 46. Mitglied begrüßen. Damit hat sich die Mitgliederzahl im 
Zeitraum von 2 Jahren nahezu verdoppelt! Wir danken allen, die uns von Anfang an unterstützt und 
begleitet haben. Gleichzeitig begrüßen wir alle neuen Mitglieder des Jahres 2006 nochmals auf das 
Herzlichste! 
 
1. HIGHLIGHTS DES JAHRES 2006 
 

 
FEBRUAR 06:   
„Schüler arbeiten für einen guten Zweck.“ – so veröffentlichte die gewerbliche Schule Bad 
Mergentheim ihr Ergebnis des Tages des Ehrenamtes in der Presse. Sprungbrett wurde am Er-
lös mit € 250,-- beteiligt. Unsere Freude ist groß. Ein gegenseitiges Kennenlernen der Schüler und 
der Teilnehmer des Freizeittreffs ist noch in diesem Jahr geplant.  
 
Die katholische Kirchengemeinde Bad Mergentheim lädt Sprungbrett zu einer Vorstellung des 
Vereins innerhalb der Kirchengemeinderatssitzung im Carolinum ein. 
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Ein Erste-Hilfe-Kurs startet für die Teilnehmer des Freizeittreffs in Bad Mergentheim unter Leitung 
der DRK-Abteilung Königshofen. Insgesamt 5 Einheiten zu je 1 Stunde werden abgehalten.  
 
 
 
 
 
Den Abschluss bildet ein Besuch in der Rettungsleitstelle in Bad 
Mergentheim. 
Herzlichen Dank für dieses ehrenamtliche Engagement.  

 
 
 
 
 
 

März 06 
Ein Schnupperkurs mit dem Thema „Bewegung und Entspannung“  
mit Christine Rupp kommt gut an.  
 
 
 
 
April 06 
Der Workshop Englisch startet. Der Unterricht ist anschaulich und  
lebenspraktisch gestaltet. 
 
 
 
 
Die Schule im Taubertal hält in den Vereinsräumen wöchentlich einen ausgelagerten Hauswirt-
schaftsunterricht ab. Die Räumlichkeiten werden in diesem Zusammenhang gereinigt. 
Zudem ist die Raumausgestaltung mit Bildern unter Leitung von Fachlehrerin Sabine Ries ein Pro-
jekt für dieses Schulhalbjahr. Wir danken Frau Ries für die kreative Umsetzung dieses Vorhabens.  

 
Mai 06 
Herr Fabian Maier, techn. Lehrer der Schule im Taubertal, erklärt sich bereit, einen Workshop 
„Holzbearbeitung“ in Form von 3 Einheiten durchzuführen, herzlichen Dank an ihn! 
Frau SR Proff stellt für diesen Zweck den Werkraum der Schule zur Verfügung, ihr gilt unser bes-
ter Dank. 
Am Ende dieses Kurses sind etliche Kisten für den Raumteiler im Johanniterhof entstanden. 

 
Juli 06 
Am 07. Juli wurde die 4. Mitgliederversammlung unseres Vereins abgehalten. Neuwahlen standen 
an. Im Amt wurden bestätigt: Sabine Kaplirz zu Sulewicz, Uschi Döhner und Martina Heger, neu 
gewählt ist: Birgit Teubner-Steffen als 2. Stellvertreterin. Wir danken allen ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern, namentlich Bettina Bischof und Dr. Gerd Friederich, für ihr ehrenamtliches En-
gagement.  
 
Die beiden Freizeitgruppen Bad Mergentheim und Tauberbischofsheim tref-
fen sich zu gemeinsamen Aktivitäten.  
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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins! 

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. In 2007 konnte Sprungbrett e.V. mit der Anerkennung der 
Familienentlastenden Dienste (FED) durch das Regierungspräsidium sein Angebot im Freizeitbereich 
und in der Weiterbildung ausdehnen. Damit verbunden war auch die Aufnahme von Sprungbrett e.V. in 
den Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV). 

Die angebotenen Kurse und der wöchentliche Freizeittreff trafen auch 2007 wieder auf gute Resonanz. 
Der im Februar begonnene Englischkurs wurde im Herbst fortgeführt und soll aufgrund des großen 
Interesses auch in 2008 angeboten werden. Ein PC-Kurs und Werken haben das Kursprogramm ver-
vollständigt. Leider ist für die Tauberbischofsheim-Gruppe das Angebot noch eingeschränkt. Sowohl 
die Anfahrt nach Bad Mergentheim als auch parallel laufende Kurse wären zu aufwendig. Hier gibt es 
für 2008 Handlungsbedarf, was Mitglieder/Teilnehmer, Angebote, Qualität und Quantität angeht. Ko-
chen ist im wöchentlichen Treffprogramm für jeweils eine Gruppe fester Bestandteil geworden. Aktuell 
wird der Freizeittreff in Bad Mergentheim von 14 Teilnehmern besucht, die in zwei Gruppen aufgeteilt 
sind. In Tauberbischofsheim sind es 5 Teilnehmer. 

Im Rahmen einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wurde beschlossen, das Angebot im Frei-
zeitbereich zu erweitern: Reiten als Behindertensport zu fördern und Heilpädagogisches Reiten/Vol-
tigieren zu ermöglichen. Neben Breitensport wird zukünftig auch Leistungssport angeboten, z. B. Ab-
nahme von Reitabzeichen und Teilnahme an den Special Olympics. Mit der Einweihung einer behin-
dertengerechten Reithalle durch das Deutsche Kuratorium für Therapeutisches Reiten (DKThR) an-
lässlich der 1200-Jahr-Feier auf Gut Üttingshof ist Sprungbrett e.V. seit September 2007 die Nutzung 
dort möglich. 

Mittlerweile führt Sprungbrett e.V. in Kooperation mit der Schule im Taubertal ein Schulprojekt Thera-
peutisches Reiten durch, das durch die Initiative des Vereins über das Kuratorium gefördert werden 
soll. So können zwölf Kinder in zwei Gruppen innerhalb des Schulunterrichts unter der Leitung einer 
anerkannten Therapeutin dieses Angebot nutzen. Lehrkräfte und Betreuer stellt die Schule. Zwei Kin-
der/Jugendliche können zwischenzeitlich im Breitensport durch Sprungbrett e.V. gefördert werden, 
zwei weitere Jugendliche stehen auf der Warteliste. Angestrebt ist darüber hinaus eine integrative Vol-
tigiergruppe. Damit wäre der Möglichkeit des Kontakts und der gemeinsamen sportlichen Ausübung 
mit Nichtbehinderten Rechnung getragen und ein wichtiger Beitrag zum rücksichtsvollen Miteinander 
geleistet (Kooperation Regelschule/Schule im Taubertal). 

Für die Anschaffung eines Vereinspferdes (Reiten/Voltigieren) wurde bei Akti-
on Mensch ein Antrag auf Förderung gestellt. Noch ist dieser Wunsch nicht 
realisiert: die Unterhaltskosten für das Pferd sind hoch, die momentane Aus-
lastung noch zu gering. So muss das Privatpferd von Florian Kaplirz noch eine 
Weile starke Nerven besitzen…

Seit der Verwaltungsreform 2005 ist der Landkreis für die Planung und Ausgestaltung der Behinder-
tenhilfe zuständig. Zum Zweck einer Bestandserhebung wurde im August 2006 ein �Begleitarbeitskreis 
zur Kreisbehindertenhilfeplanung“ gegründet, dem Sprungbrett e.V. angehört. Der KVJS ist beauftragt 
worden, auf Basis dieser Daten einen Teilhabeplan für unseren Landkreis zu erarbeiten. Wir erinnern 
uns, dass mit dem Schuljahr 2001/02 aufgrund der Initiative von Sprungbrett e.V. erstmals ein Projekt 
vom Integrationssamt finanziert wurde. Dazu begleitete ein Integrationsfachberater, heute Integrati-
onscoach genannt, Schüler der Schule im Taubertal, wenn diese Praktika auf dem ersten Arbeitsmarkt 
absolvierten, um im Anschluss an die Schule in ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 
vermittelt zu werden. Mittlerweile ist dieses anfängliche Projekt durch das sog. PIC (Projekt Integrati-
onscoach) – finanziert aus Mitteln des Integrationssamtes und des Europäischen Sozialfonds – abge-
löst und der zu betreuende Personenkreis erweitert worden. Da PIC zum Jahresende ausläuft, wurde 
in der Kreistagssitzung des Sozialausschusses am 10.10.2007 einstimmig beschlossen, dieses erfolg-
reich verlaufene Projekt Integrationscoach durch den Kreis mit zu unterstützen. Damit ist zukünftig eine 
sichere Basis geschaffen, wenn es um dieses Thema geht. 

Nach wie vor finanziert sich Sprungbrett e.V. vor allem durch Spendengelder. Auf diesem Weg bedan-
ken wir uns allerherzlichst bei allen Spendern in diesem Jahr. Diese Unterstützung ist für Sprungbrett 
e.V. eine tragende Säule, ohne sie könnte der Verein seine Ziele nicht verwirklichen.  
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Unserer Bewerbung bei 50.000 –mal Dankeschön bei der Firma Lauda wurde am 14.07.06 mit der 
offiziellen Übergabe der Spende belohnt.     

 
September 06 
Alle Freizeittreffler besuchen die Königshöfer Messe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oktober 06 
Die Schule im Taubertal startet mit dem Projekt „Trainingswohnen“ in unseren Vereinsräumen. 
Die Einrichtung hierfür konnte gerade noch rechtzeitig fertiggestellt werden.   
 

 
2. AKTUELLES - BITTE BEACHTEN! 

 
Freizeittreff Bad Mergentheim: 
Am 30.11. findet ein zusätzlicher Kochabend für Gruppe A statt. Gruppe B trifft sich am 7.12. für die-
ses Angebot. 
 
Am zweiten Adventssonntag, 10.12.2006, findet in der Zeit von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr der Bronnba-
cher Weihnachtsmarkt im Kloster Bronnbach statt. Sprungbrett e.V. ist mit einem Stand vertreten. 
Neben Kaffee und Kuchen werden kleine Bastelarbeiten angeboten. Liebe Mitglieder und Freunde 
helfen Sie mit, dass diese Aktion ein Erfolg wird! 
Gern nimmt Uschi Döhner, Tel. 0 93 45 / 93 17 13 noch Kuchenspenden entgegen.  
 
Die katholische Kirchengemeinde Bad Mergentheim lädt alle Freizeittreffteilnehmer am 
14.12.2006 um 18.00 Uhr in den Vereinsräumen, Johanniterhof 9, zu einer Adventsveranstal-
tung ein. Wir freuen uns sehr über diese Einladung und hoffen auf zahlreiche Beteiligung!  
 
Abschließend möchten wir uns bei allen Mitgliedern und Freunden für die Hilfe im Jahr 2006 vielmals 
bedanken. 
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Sprungbrett e.V. ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Neues Jahr 2007.  
 
 
Für den Vorstand Ihre / Eure 

 
Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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November 2007:
Die Modeschatulle in Bad Mergentheim feiert 22 Jahre – Sprungbrett e.V. erhält den Erlös der Veran-
staltung. Unser aller Dank gilt Frau Uhl! Die Glücksfee bei der Verlosung des Preisausschreibens spielt 
Florian Kaplirz. 

Dezember 2007:
Jahresausflug des gesamten Freizeittreffs nach München zum Fußballbundesligaspiel Bayern Mün-
chen gegen MSV Duisburg bzw. zum Stadtbummel. 

AKTUELLES - BITTE BEACHTEN! 

Am zweiten Adventssonntag, 9. Dezember 2007, findet in der Zeit von 11.30 Uhr bis 18.00 Uhr der 
Bronnbacher Weihnachtsmarkt im Kloster Bronnbach statt. Sprungbrett e.V. ist mit einem Stand vertre-
ten. Neben Kaffee und Kuchen werden kleine Bastelarbeiten angeboten. Liebe Mitglieder und Freunde 
helfen Sie mit, dass diese Aktion ein Erfolg wird! 
Gern nimmt Uschi Döhner, Tel. 0 93 45/93 17 13 noch Kuchenspenden entgegen.  

Abschließend möchten wir uns für Ihre Hilfe im Jahr 2007 vielmals bedanken. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Vereins Sprungbrett ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Neues Jahr 2008.  

Für den Vorstand Ihre/Eure 

Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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Bis Jahresende ist die Mitgliederzahl auf über 50 Mitglieder angestiegen. Wir danken allen, die uns von 
Anfang an unterstützt und begleitet haben und begrüßen gleichzeitig alle neuen Mitglieder des Jahres 
2007 auf das Herzlichste! 

HIGHLIGHTS DES JAHRES 2007 

Februar 2007:
Start des Kursprogramms. Als neue Betreuer stellen sich vor:  
Heike Wirth – Kochen; Christel Nowak – Gestalten und Kultur (ab Sommer auch Kochen). 

März 2007:
Am Fest der Begegnung in Künzelsau beteiligt sich Sprungbrett e.V. mit einem In-
formationsstand. Die Mergentheimer B-Horn-Gruppe der Kreisjägervereinigung gibt 
ein kleines Konzert mit Solo von Florian Kaplirz auf der Bühne vor dem Anne-Sophie-
Haus. Der Verein erhält als Anerkennung für diesen Auftritt eine Spende in Höhe von 
300 €. 

April 2007:
Der Schnupperkurs Reiten für sechs Kinder der Schule im Taubertal läuft an. 

Juni 2007:
Mit 18 Personen beteiligt sich Sprungbrett e.V. am Olympic Day Run in Lauda. Dem Verein werden in 
einer Feierstunde von Bürgermeister Maertens 500 € überreicht. 

August 2007:
Die katholische Kirchengemeinde Bad Mergentheim lädt alle Freizeittreffler zum Grillen ein. 

September 2007:
1200-Jahr-Feier auf Gut Üttingshof: Spenden in Höhe von 2.850 € gehen für Sprung-
brett e.V. ein. Wir danken allen Spendern und Helfern, die zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben. 

Das Schulprojekt �Therapeutisches Reiten“ startet mit zwei Gruppen à 6 Kindern. 

Seit September unterstützt Werner Bönisch die Schatzmeisterin und ist für die Finan-
zen Abteilung Reiten sowie für die Neugestaltung und Pflege unseres Internetauftrit-
tes zuständig. Demnächst wieder Aktuelles unter www.sprungbrett@gut-uettingshof.de

Im Rahmen des Trainings von Behördengängen besuchen alle Treffler das neue 
Rathaus in Bad Mergentheim. Bei dieser Gelegenheit wird auch das Büro des Ober-
bürgermeisters besucht und Anna sitzt Probe im OB-Stuhl. 

Oktober 2007:
Der Oberbürgermeister Dr. Barth besucht Gut Üttingshof und informiert sich über 
Therapeutisches Reiten und die Ziele des Vereins. 
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins, 

unser Sohn hat in diesem Jahr zu seinem Geburtstag ein Plakat geschenkt bekommen, dessen Text 
ich Ihnen und Euch gern weitergeben möchte. Der Inhalt könnte nicht besser auf alle jungen Men-
schen passen, die wir begleiten und deren Selbstverwirklichung zu stärken ist. 

































 

WAS GIBT ES NUN IN DIESEM JAHR ZU BERICHTEN? 

Im Februar wurde unserem Verein eine große Ehre zuteil: Die Familienministerin Frau Dr. von der 
Leyen besuchte die Familie Kaplirz auf Gut Üttingshof und ließ sich dabei über die Vereinsarbeit von 
Sprungbrett e.V. informieren (siehe Highlights).  

Die in 2008 angebotenen Kurse und der wöchentliche Freizeittreff waren wieder gut besucht. Der Eng-
lischkurs, die Malwerkstatt, das Kochen und das Seminar �Freundschaft, Liebe, Partnerschaft“ fanden 
beste Resonanz. Sicher gibt es hier und da Handlungsbedarf, da Betreuerwechsel anstehen und das 
Angebot in Tauberbischofsheim gesichert werden muss. Manchmal lässt auch die Verlässlichkeit unse-
rer jungen Leute bezüglich der Terminwahrnehmung zu wünschen übrig. Die Teilnehmerzahlen haben 
sich bei ca. 20 Personen insgesamt eingependelt. Auch im neuen Jahr wird es verschiedene Kursan-
gebote parallel zu den regulären Freizeittreffs geben. Ein Schwerpunktthema wird �Fitness und gesun-
de Ernährung“ sein. Damit auch Teilnehmer aus Tauberbischofsheim die Angebote in Bad Mergent-
heim wahrnehmen können, wollen wir einen Fahrdienst einrichten. 

Mit der Erweiterung unserer Zielsetzung um den Bereich Therapeutisches Reiten hat inzwischen auch 
die Förderschule in Bad Mergentheim ein Schulprojekt über Sprungbrett e.V. vom Deutschen Kuratori-
um für Therapeutisches Reiten (DKThR) gefördert bekommen. 

Im Reitsport konnte der Verein in diesem Jahr nach Aufnahme in Special Olympics Baden-Würt-
temberg mit einem Athleten bei den Special Olympics National Games (SONG) in Karlsruhe erfolgreich 
starten. Inzwischen trainieren daneben noch 2 Nachwuchsreiter auf der Anlage Gut Üttingshof mit der 
Trainerin Martina Wüster. Mehrere Lehrgänge und Turniere sind erfolgreich besucht worden. 
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Das Team hat sich für nächstes Jahr viel vorgenommen: neben Lehrgängen, mindestens zwei integra-
tiven Turnieren auf Landesebene, ist eine integrativ gerittene Quadrille einzustudieren. Die German 
Friendships – ein internationales Kinder- und Jugendturnier in Herford – werden eine geeignete Platt-
form für die Vorführung sein. Die finanzielle Ausstattung gelang durch ein vom DKThR gefördertes 
Projekt (zweckgespendet) sowie durch eine großzügige private Spende. 

Last but not least steht mittlerweile ein Pferd auf Probe im Stall. Wir sind zuversichtlich, dass dieses 
Pferd nach bestandener Ankaufsuntersuchung für unsere Vereinsreiter geeignet sein wird. Darüber 
hinaus ist durch den geplanten Special Olympics Stützpunkt der Reitanlage Gut Üttingshof ein Einsatz 
als Leihpferd für baden-württembergische Reiter vorgesehen. Um auch dem Breitensport und dem 
heilpädagogischen Reiten Rechnung zu tragen, ist für das Frühjahr ein weiteres Schulprojekt sowie in 
den Sommerferien ein Ferienprogramm für Kinder geplant. Auch alle Teilnehmer des Freizeittreffs 
haben Gelegenheit, sich im �Getragenwerden“ zu üben. 

Das alles wäre ohne die großzügigen Spenden niemals möglich! Es ist uns eine Herzensangelegenheit 
allen Spendern vielmals zu danken. 

Bis Jahresende ist die Mitgliederzahl auf gut 60 Mitglieder angestiegen. Es bleibt uns, allen zu danken, 
die uns unterstützen und wir begrüßen auf diesem Weg alle neuen Mitglieder des Jahres 2008 auf das 
Herzlichste! 

HIGHLIGHTS DES JAHRES 2008 

Januar 2008:
Start der Freizeittreffs und der Kursprogramme. Betreuer im Freizeittreff Bad Mergent-
heim sind Marika Schmid (kochen), Christel Nowak (malen und gestalten – hat ihr En-
gagement ab Herbst aufgrund eines Studienbeginns reduziert), Christine Rupp (Sport 
und Fitness) sowie Simon Steffen, Daniela Schillinger und last but not least Michael 
Gakstatter, der sein Schulpraktikum bei Sprungbrett e.V. ableistet und sich bis Schuljah-
resende 2007/08 dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hat.  
Die Freizeittreffgruppe Tauberbischofsheim wird schwerpunktmäßig von Simon Steffen betreut. 
Sprungbrett e.V. wird Mitglied von Special Olympics Baden-Württemberg e.V. 

Februar 2008:
Am 6. Februar besucht die Bundesfamilienministerin Frau Dr. Ursula von der Leyen 
Familie Kaplirz auf Gut Üttingshof und informiert sich dabei über Sprungbrett e.V. Eine 
Reitvorführung der Kinder des Schulprojekts und unserer Vereinsreiter rundet das Pro-
gramm ab. In Presse, Radio und Fernsehen wird über den Besuch und die Vereinsarbeit 
sehr positiv berichtet. 

April 2008:
Die Ausstellung �Unser Verein stellt sich vor...“ wird im Neuen Rathaus Bad Mergent-
heim eröffnet. Sie umfasst eine Fotoausstellung über das Therapeutische Reiten und die 
Special Olympics sowie die Ausstellung �Sprungbrett Kunterbunt“ mit Arbeiten der Treff-
teilnehmer Bad Mergentheim zum Thema �Lieblingsfarben“. Christel Nowak hat diese 
Ausstellung mit großem Engagement auf die Beine gestellt. Hierfür herzlichen Dank. 

Mai 2008:
Mit großer Begeisterung nimmt die gesamte Treffgruppe am Schießen in Marbach teil. 
Daniela Schillinger, selbst erfolgreiche Sportschützin, hat diese Trainingseinheit möglich 
gemacht und führt – unterstützt von Simon Steffen – gekonnt in das Thema ein. Vielen 
Dank für diese Möglichkeit. 
Museumsbesuch der Treffgruppen Bad Mergentheim �Tiere der Eiszeit“ im Deutschor-
densmuseum in Bad Mergentheim mit Christel Nowak. 
Unser erster Lehrgang der Special Olympics Reiter Baden-Württemberg startet auf der Anlage Gut 
Üttingshof. Auch unsere Nachwuchsreiter sind mit großem Eifer dabei und üben sich auf dem Erleb-
nisparcours. 

2008
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Juni 2008
Eine Generalprobe zu den Special Olympics findet anlässlich des Turniers auf den Fi-
scherhöfen statt. Auch unsere Nachwuchsreiter Jeannine und Tobias können im Wett-
bewerb ihren ersten Erfolg verzeichnen. 
Die Special Olympics National Games (SONG) in Karlsruhe verlaufen für Florian Kaplirz 
und den Verein sehr erfolgreich: 2 Bronzemedaillen können mit nach Hause genommen 
werden. 
Mit der Mitgliederversammlung am 23. Juni 2008 standen ordnungsgemäß Neuwahlen des Vorstands 
an. Im Vorstand begrüßen wir als neue Mitglieder: Christine Rupp als Stellvertreterin, Werner Bönisch 
als Schatzmeister, Konrad Hillenmeyer als Beiratsmitglied. Im Amt bestätigt wurden: Dr. Sabine Kaplirz 
als 1. Vorsitzende, Ursula Döhner als Stellvertreterin. Martina Heger wechselt in den Beirat. Wir be-
danken uns bei allen ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder für ihr Engagement in der Vergangenheit. 

Juli 2008
Gemeinsamer Besuch der Freizeittreffgruppen Bad Mergentheim und Tauberbischofsheim der Fest-
spiele in Röttingen �Lumpazivagabundus“ – unser Sommertheaterbesuch 2008. 
Präsentation unseres Vereins anlässlich des Gemeindefests der ev. Kirchengemeinde 
Neunkirchen/Althausen mit Stellwand, Bildern und Informationsmaterial. 
Unser Jahresausflug: Ein Ausstellungsbesuch im Würth Museum Gaisbach �Nasen rie-
chen Tulpen“ beider Treffgruppen hat sehr beeindruckt. Eintritt und Führung sind von 
der Firma Würth Industrie übernommen worden. Hierfür herzlichen Dank. 

September 2008:
Nach der Sommerpause bildet das ganztätige Seminar �Freundschaft, Liebe, Partnerschaft“ einen 
weiteren Schwerpunkt im Jahresprogramm. Das Seminar, von 2 Profamilia-Mitarbeitern geleitet, soll 
auf jeden Fall eine Fortsetzung im nächsten Jahr haben. 
Museumsbesuch der Freizeittreffgruppe Tauberbischofsheim �Tiere der Eiszeit“ mit Simon Steffen. 

November 2008:
Workshop-Besuch der Treffgruppe Bad Mergentheim zur Sonderausstellung �Religiöse 
Volkskunst aus Peru: Krippen – Altäre – Keramik“. Eine kleine Gruppe findet sich zu der 
sehr interessanten Führung im Deutschordensmuseum ein. 
In TBB übt man sich im Theaterprojekt – geleitet von Simon Steffen und Ursula Döhner. 

Dezember 2008:
Plätzchen backen mit M. Schmid und D. Schillinger ist durch nichts zu übertreffen. 
Am zweiten Adventssonntag fand der Bronnbacher Weihnachtsmarkt im Kloster Bronn-
bach statt. Traditionell wurden Kaffee und Kuchen verkauft. Wir danken Ursula Döhner, 
Bettina Bischof und allen Treffler der Tauberbischofsheimer Gruppe für ihr Engagement 
und den gelungenen Einsatz. Unser herzlichster Dank gilt allen Kuchenspendern und 
Konrad Hillenmeyer für die Organisation. 

Aktuelles:
Können Sie jederzeit auf unserer Homepage www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de abrufen. An 
dieser Stelle Werner Bönisch für die stets bestens gepflegte Internetseite herzlichen Dank. 

Abschließend möchten wir uns bei allen für Ihre Hilfe im Jahr 2008 vielmals bedanken. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Vereins Sprungbrett ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Neues Jahr 2009.  

Für den Vorstand Ihre/Eure 

Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins, 

auch dieses Jahr ist bald zu Ende, und wir möchten nicht versäumen, Ihnen/Euch die wich-
tigsten Fakten aus diesem Jahr auf bekannte Weise mitzuteilen. 

Mit Inkrafttreten der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behin-
derung am 26. März 2009 ging zunächst für uns alle der Alltag ohne große Pres-
se und Medienrummel weiter. Es ist anzunehmen, dass viele Menschen mit Be-
einträchtigung noch gar nichts von ihrem Glück wissen! Bund, Länder und Kom-
munen, aber auch sämtliche gesellschaftliche Gruppen, sind durch die Konvention aufgefor-
dert, ihre Bestimmungen und Politik dem neuen Geist der UN-Behindertenrechtskonvention 
anzupassen und mit Leben zu füllen. Vorurteilen über Behinderte ist entgegenzutreten und 

eine gesellschaftliche Veränderung im Bewusstsein über Menschen mit Behinde-
rung ist herbeizuführen. Es ist wichtig, sich gegen Behindertendiskriminierung im 
Arbeitsleben zu wehren und sich aktiv für Barrierefreiheit einzusetzen.  
Insgesamt ist diese Entwicklung als ein weiterer Meilenstein zu betrachten, der die 
Lebensbedingungen von Menschen mit Handicaps verbessern hilft. Es gibt eine 

Broschüre in gut verständlicher Sprache, die auf unserer Webseite anzuklicken und herunter-
zuladen ist. 

Was unseren Freizeittreff angeht, waren Angebote und Kurse in der Regel gut besucht, be-
sonders wenn es ums Kochen ging. In diesem Jahr sind aufgrund von persönlichen Verände-
rungen etwas weniger junge Leute betreut worden. Wir sind zuversichtlich, im neuen Jahr ei-
nige neue Teilnehmer im Treff begrüßen zu können. 

Die Verlagerung von Veranstaltungen nach Bad Mergentheim in unsere vereinseigenen 
Räume hat sich in diesem Jahr bewährt. Wir sind immer bemüht, die Veranstaltungen unter 
Berücksichtigung der Bahnverbindung von Tauberbischofsheim zu legen, sodass die Teil-
nehmer selbständig fahren können. So wird der PC-Kurs und der Englisch-Kurs auch im 
kommenden Jahr wieder für beide Treffgruppen in Bad Mergentheim angeboten werden. 
Darüber hinaus hat sich der Samstagnachmittag als zusätzlicher Angebotstermin bewährt. 

Im Reitsport konnte der Verein durch den Ankauf eines eigenen Pferdes – zwischenzeitlich 
durch Aktion Mensch bezuschusst – einen weiteren Schritt vollziehen. Das Angebot im Frei-
zeitreiten für Vereinsmitglieder wird ab Januar 2010 auf einmal monatlich erweitert. Einzelthe-
rapien sind weiterhin auch über den Verein möglich.

Am Ende der großen Ferien gab es im Rahmen des Kinderferienprogramms ein von Sprung-
brett organisiertes Wochenangebot für Kinder von 6 bis 12 Jahren auf Gut Üttingshof. Daraus 
hat sich dann ab Oktober eine integrative Voltigiergruppe mit 9 beteiligten Kindern gebildet. 
Samstagnachmittags geht es dann für 2 Stunden auf der Vereinsstute Bianca zur Sache. 
Dieses Angebot wird auch in 2010 fortgeführt und gegebenenfalls erweitert. Dankeswerter-
weise unterstützt uns hierbei der Rotary Club Bad Mergentheim finanziell, damit auch Kinder 
mit Beeinträchtigungen, für deren Eltern die Kursgebühr nicht tragbar ist, teilhaben und profi-
tieren können. 
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Unsere Leistungssportler waren auch in diesem Jahr sehr aktiv: Nach dem Lehr-
gang vor Ort und dem ersten integrativen Reitturnier in Assamstadt wurde schwer-
punktmäßig für die Quadrille trainiert. Acht Reiter aus Baden-Württemberg mit und 
ohne Handicap legten sich arg ins Zeug, um beim Landeschampionat auf den Im-
menhöfen und bei den German Friendships vor der Familienministerin einen guten 
Eindruck zu hinterlassen. Beim Landeschampionat konnte unser Vereinsmitglied 
Florian Kaplirz einen guten dritten Platz einnehmen. Für das nächste Jahr sind min-
destens 2 Lehrgänge, zwei bis drei Turniere und die nationalen Special Olympics in 
Bremen mit 3 Vereinsreitern geplant. Damit haben wir uns eine Menge vorgenom-
men! 
Der erste integrative Special Olympics Regionalsporttag am 20. Mai 2010 in Lauda-
Königshofen wird ein weiteres Highlight sein, an dem sich die Mitglieder von 
Sprungbrett beteiligen. Genaueres ist auf unserer Webseite zu finden. 
All dies wäre ohne die großzügigen Spenden nicht möglich. Es ist uns an dieser 
Stelle wieder ein großes Anliegen, herzlich allen Spendern zu danken!  
In diesem Jahr haben wir die 70er Marke durchschritten, was die Mitgliederzahl an-
geht. Wir begrüßen auf diesem Weg nochmals alle neuen Sprungbrett-Mitglieder! 

Und nun wie immer... 
Die Highlights des Jahres 2009 in Wort und Bild: 

Januar 2009:
Wir starten mit dem bewährten und begehrten Angebot Kochen in Bad Mergentheim 
und mit einem Besuch des Stadtcafes in Tauberbischofsheim. Es gibt viel zu erzäh-
len, was in den letzten Wochen erlebt wurde. 
Betreuer sind in Bad Mergentheim weiterhin Marika Schmid, Michael Gakstatter, in 
Einzelfällen: Daniela Schillinger und Christel Nowak und Vorstandsmitglieder. In 
Tauberbischofsheim betreut weiterhin Uschi Döhner abwechselnd mit Simon Stef-
fen den Treff. 
Den Teilnehmern der Englischkurse werden neue Bücher übergeben, deren An-
schaffung durch Würth-Mitarbeiter, die auf ihre Weihnachtsgratifikation verzichten 
und diese an Sprungbrett spenden, möglich gemacht wird. Herzlichen Dank!  
Zwei Englisch-Kurse unter Leitung von Frau Teubner-Steffen finden auch in die-
sem Jahr wieder statt. Teilnehmer aus Tauberbischofsheim kommen selbstständig 
per Bahn! 

Februar 2009:
Ein Vereinspferd steht im Stall! Auf Bianca, eine 5-jährige Percheronmixstute, fiel 
die Wahl als Therapiepferd. Die Aktion Mensch hat diesen Ankauf finanziell un-
terstützt. 

März 2009
Das Training für die Quadrille startet auf Gut Üttingshof: 4 Special Olympics Reiter 
und 4 Partner werden beim Landeschampionat auf den Immenhöfen und bei den 
German Friendships eine integrativ gerittene Vorstellung geben. 

April/Mai 2009:
Erster Lehrgang der SO-Reiter Baden-Württemberg auf Gut Üttingshof. Vereinsrei-
ter sind natürlich dabei! Am 28. Mai können Mitglieder des Rotary Clubs Bad  
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Mergentheim anlässlich einer Einladung der Familie Kaplirz die Reiter in Aktion 
erleben – Sprungbrett wirkt bei der Bewirtung mit. 
Am 16. Mai findet das erste integrative Reitturnier in Assamstadt statt. Zwei Ver-
einsreiter gehen an den Start: Tanja Pulter belegt den 3., Florian Kaplirz den 4. 
Platz. 
Wir starten in Mergentheim mit der Malwerkstadt. Das Atelier unARTig mit Herrn 
Schepermann wird die Treffler das ganze Jahr über mit Angeboten begleiten. Dar-
über hinaus beteiligt sich Sprungbrett an der Ausstellung �Duckʼ Dich nicht“. Ein  
Paravent entsteht unter Leitung von Christel Nowak �entenmäßig“. Wir sehen uns 
natürlich alle die Ausstellung �Duckomenta“ im Deutschordensmuseum an. 

Juni 2009:
Mit �Sport und aktiv“ geht es in diesem Jahr sowohl in Tauberbischofsheim als 
auch in Bad Mergentheim zur Sache. Das Kochthema hierzu: �Schlemmertipps 
fürs Abendbrot“ – ein Angebot der Kurverwaltung – wird sehr gut angenommen. 
Am 27. Juni findet ein Benefizkonzert zu Gunsten von Special Olympics auf Gut 
Üttingshof mit der Camerata Würzburg unter Leitung von Prof. Schmidt und Flori-
an Schmidt-Bartha als Solisten statt. Trotz schlechten Wetters gelingt eine hervor-
ragende Veranstaltung unter Sponsoring des Buffets durch Hofmann Menü-Manu-
faktur! Mit dem Erlös können die SO Reiter Baden-Württemberg ihre geplanten 
Projekte realisieren. 

Juli 2009
In der Mitgliederversammlung gibt es keine Veränderung im Vorstand. Wahlen 
stehen erst 2010 an. 
Den krönenden Abschluss vor den Sommerferien bildet der gemeinsame Besuch 
der Festspiele in Röttingen mit �Anatevka“ und ein Ausflug in den Wildpark. 
Für die Reiter findet am 29. Juli das 1. Landeschampionat für Reiter mit Handicap 
auf den Immenhöfen bei Donaueschingen statt. Florian Kaplirz wird Dritter, eine 
prima Leistung! 

August 2009:
Vor großem Publikum reiten vier Special Olympics Reiter mit nicht behinderten 
Partnern in historischen Kostümen zu Klängen von Rondo Veneziano die aufwen-
dig einstudierte Quadrille in Herford anlässlich der German Friendships – des 
größten Kinder- und Jugendlichenturniers weltweit. Die Schirmherrin dieses Tur-
niers, Familienministerin Dr. Ursula von der Leyen, lässt es sich nicht nehmen, al-
len Teilnehmern persönlich zu danken. 

September 2009:
In der letzten Ferienwoche gibt es über das Kinderferienprogramm Bad Mergent-
heim eine Halbtagesbetreuung von Sprungbrett mit gemeinsamen Mittagessen un-
ter dem Thema �Therapeutisches Reiten und mehr“. Eine Gruppe mit 10 Kindern 
sammelt erste Erfahrung im Umgang mit dem Pferd und töpfert mit großer Begeis-
terung neben weiteren Freizeitangeboten. 
Wir starten nach der Sommerpause im Treff mit dem Besuch der Rettungshunde-
staffel, organisiert durch unser Vorstandsmitglied Christine Rupp. Für alle Beteilig-
ten eine tolle Erfahrung! 
Die Folgeveranstaltung �Freundschaft, Liebe, Partnerschaft“ wird leider nicht so gut 
wie im letzen Jahr angenommen, was die Beteiligung angeht.  
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Die Ausstellung �Duckʼ dich nicht“ im Kulturforum eröffnet am 16. September – 
natürlich im Beisein der Akteure von Sprungbrett. 

Oktober 2009:
Der PC-Kurs mit Werner Bönisch für alle interessierten Treffler beginnt! Die Teil-
nehmer können an insgesamt 4 Terminen jeweils samstags am Nachmittag ihr Wis-
sen in Sachen EDV anschaulich und vielfältig erweitern. Dankeswerterweise hat 
sich Werner Bönisch bereit erklärt, auch im neuen Jahr dieses Angebot fortzufüh-
ren. 
Wir starten mit einer integrativen Voltigiergruppe von 9 Kindern ab 6 Jahren, zunächst bis 
Weihnachten begrenzt. Vorwiegend nehmen Kinder vom Kinderferienprogramm daran teil. 
Vereinspferd Bianca zeigt sich als Voltigierpferd gut geeignet, wird aber nach wie vor reiter-
lich weiter ausgebildet. 
Im Rahmen der Landesinitiative �BeKi“ kommt Frau Stolzenberger-Michelbach in den Treff 
und führt zwei Einheiten zum Thema �Muntermacher Frühstück“ und �Gesundes und Lecke-
res zum Abendessen“ durch. Für dieses Angebot sind wir dem Landwirtschaftsamt sehr 
dankbar. 

Dezember 2009:
Neben dem Weihnachtsmarkt Kloster Bronnbach am 2. Advent, wieder dankenswerterweise 
ausgerichtet von unseren Trefflern in Tauberbischofsheim unter Leitung von Uschi Döhner 
und Betina Bischof, gibt es auf Gut Üttingshof für die Voltigiergruppe einen kleinen Nikolaus-
Tee. Pony Pünktchen ist als Elch verkleidet.  
Während am 12. Dezember eine kleine Gruppe den Nürnberger Christkindlmarkt besucht, hat 
sich die Mehrzahl der Treffler für eine Vorstellung des Weihnachtszirkus in Heilbronn ent-
schieden. 

Aktuelles:
Können Sie jederzeit auf unserer Homepage www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de abru-
fen. An dieser Stelle Werner Bönisch für die stets bestens gepflegte Internetseite herzlichen 
Dank. 

Abschließend möchten wir uns bei Allen für Ihre Hilfe im Jahr 2009 vielmals bedanken. Be-
sonders gilt dies für die Azubis der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG, die sowohl bei 
der Rotary Einladung im Rahmen des Quadrille-Trainings, dem Benefizkonzert als auch wäh-
rend des Kinderferienprogramms eine große Stütze waren. Last but not least möchten wir al-
len aktiven Mitgliedern von Sprungbrett e.V. für ihr ehrenamtliches Engagement bei den Ver-
anstaltungen in diesem Jahr vielmals danken. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Vereins Sprungbrett ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesundes und friedvolles Neues Jahr 2010.  

Für den Vorstand Ihre/Eure 

Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer 
unseres Vereins, 

wieder geht ein Jahr zu Ende, diesmal ist es be-
reits das 10. nach Gründung des Vereins! Ich 
möchte nicht versäumen, Ihnen/Euch das Wich-
tigste aus 2010 auf bekannte Weise mitzuteilen. 

Im März 2011 werden wir das 10-jährige Jubiläum im Rahmen 
eines Tags der offenen Tür und einer Verkaufsaktion von Ge-
tränken, feinem Süßen sowie Arbeiten aus der Kreativwerkstatt 
in Kooperation mit der Modeschatulle in den Räumen des Treffs 
im Johanniterhof in Bad Mergentheim feiern. Der genaue Ter-
min wird noch mitgeteilt. Darüber hinaus hat uns die Würth In-
dustrie Service GmbH & Co KG angeboten, anlässlich des ge-
planten Tags der offenen Tür, am 18. und 19.September 2011, 
mit einem Stand vertreten zu sein sowie an einer Baumpflanz-
aktion teilzunehmen. 

Der Freizeittreff in Mergentheim und Tauberbischofsheim ist 
von der Teilnehmerzahl stabil geblieben. Schwerpunkte in die-
sem Jahr bildeten neben �gesunder Ernährung“ Themen wie �fit 
und aktiv“ sowie �Sicheres Auftreten – Knigge für junge Leute“. 
Daneben waren das kreative Gestalten und das regelmäßige 
Kochen bei den Trefflern sehr beliebt. Mit �Rund um den Grill-
abend“ startete der Verein unterstützt von BEKI (Landwirt-
schaftsamt/Kultusministerium) ein Angebot für alle Treffler zum 
Thema gesunde Ernährung.  

Der erste integrative Sporttag SO im Main-Tauber-Kreis, mitini-
tiiert von Sprungbrett, kann als großer Erfolg gewertet werden 
und soll auch im nächsten Jahr wieder stattfinden. Neben den 
Mitgliedern des Vereins waren viele Sonderschulen und deren 
Kooperationspartner der Regelschulen vertreten. Insgesamt üb-
ten sich 320 Athleten in den verschiedenen Disziplinen (inkl. 
Schwimmen) – unterstützt wurden sie von 170 Volunteers (frei-
willige Berufsschüler und Gymnasiasten) und 65 Betreuern.  
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Die Highlights des Jahres 2010 in Wort und Bild 

JANUAR/FEBRUAR 2010 
Als zusätzliches Angebot starteten wir wieder mit 
dem PC-Kurs. Werner Bönisch und Michael 
Gakstatter stellten sich einmal monatlich zur Verfü-
gung. 
Das Jahresprogramm wird fortan im neuen Layout 
bebildert erstellt, damit ist es für alle Teilnehmer 
anschaulicher geworden. 

MÄRZ 2010 
In Kooperation mit dem Deutschordengymnasium 
führten die Treffler anlässlich des Europäischen 
Protesttages zur Gleichstellung behinderter Men-
schen ein Projekt durch.
Zwei Schülerinnen des DOG haben im Rahmen 
ihrer Seminararbeit die �Integration von Behinder-
ten im Main-Tauber-Kreis“ zum Thema gemacht. 
Sprungbrett hat diese Arbeit begleitet. 

APRIL 2010 
Mit Abschluss der Seminararbeit haben Fee Ilse 
und Undine Pinkpank eine Spendenaktion für 
Sprungbrett durchgeführt, die für den Verein stattli-
che 555,00 € einbrachte.  
Der Einladung auf die Sternwarte Weikersheim, 
verbunden mit einem geselligen Beisammensein 
bei Speis und Trank, sind alle Freizeittreffler gern 
gefolgt. 

MAI 2010 
Der Museumsbesuch im Deutschordenmuse-
um/Sonderausstellung �Ötzi, der Mann aus dem 
Eis“ mit Frau Nowak begeisterte die Freizeittreff-
teilnehmer aus Mergentheim und Tauberbischofs-
heim. 

JUNI 2010 
In Bremen fanden die nationalen Special Olympics 
statt. Florian Kaplirz konnte mit einer Silbermedaille 
im Gepäck nach Hause reisen. Das war die bislang 
größte nationale Veranstaltung mit einem Meldere-
kord von 4.550 Athleten, die in 20 Sportarten antra-
ten. Ein besonderes Erlebnis war die Eröffnungs-
feier mit 10.000 Gästen. 
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JULI 2010 
Der erste integrative Regionalsporttag fand mit 320 Ath-
leten und 170 Volunteers in Lauda statt.  
Mit �Rund um den Grillabend“ startete der Verein, un-
terstützt von BEKI, ein Angebot für alle Treffler zum 
Thema gesunde Ernährung. Den Ausklang vor den 
Sommerferien bildeten der gemeinsame Grillabend mit 
selbst hergestellten Salaten und Grillspezialitäten auf 
Gut Üttingshof sowie der Besuch des Freilichttheaters in 
Niederstetten �Im weißen Rössl“.

AUGUST/SEPTEMBER 2010 
Das Kinderferienprogramm des Vereins �Therapeu-
tisches Reiten und mehr“ startete in der ersten Fe-
rienwoche. Alle sind sich einig: Das soll es nächs-
tes Jahr wieder geben! 
Im Freizeittreff ist Kreatives ein Schwerpunktthe-
ma. 

OKTOBER 2010 
Der Besuch der Rettungshundestaffel in Stalldorf 
kam bei den Trefflern wieder sehr gut an. 
In Tauberbischofsheim ging ein Erste-Hilfe-Kurs an 
den Start. 

NOVEMBER 2010 
Das Seminar �Sicheres Auftreten“ gab den Treff-
lern wichtige Tipps für Praktikum und Beruf. 
Die Vereinsbroschüre und der Flyer �Therapeuti-
sches Reiten“, redaktionell überarbeitet, konnten 
endlich vorgestellt werden. Werner Bönisch herzli-
chen Dank für das Layout! 

DEZEMBER 2010 
Die integrative Voltgiergruppe hatte auch im 
Schnee viel Spaß. 
Im Freizeittreff liefen die Weihnachtsvorbereitungen 
mit Weihnachtskarten basteln und Plätzchen ba-
cken auf Hochtouren. 
Der Weihnachtsmarkt Bronnbach war wieder ein 
voller Erfolg. Dem Team TBB ein herzliches Dan-
keschön für die viele Arbeit! 
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Im Reitsport haben wir einen bemerkenswerten Zuwachs erfah-
ren. Die über das volle Kalenderjahr angebotene integrative 
Voltigiergruppe, die Einzelfördermaßnahmen im heilpädagogi-
schen Reiten, sowie das mittlerweile integrative Reitsporttrai-
ning werden an zwei Tagen pro Woche angeboten. Das Kinder-
ferienprogramm mit dem Angebot von �Therapeutisches Reiten 
und mehr“ war innerhalb weniger Tage ausgebucht. Last but 
not least waren unsere beiden Turnierreiter in diesem Jahr sehr 
erfolgreich. Einzelheiten sind auf unserer Webseite unter Aktu-
elles nachzulesen (www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de)  

Seit Dezember werden wir von zwei weiteren Betreuern unter-
stützt: Undine Pinkpank und Lukas Götzelmann. Beide werden 
auch für die Fortführung des Englischkurses zuständig sein.  

Ziehen wir für das letzte Jahr Bilanz, so nähern wir uns mit 77 
Mitgliedern der nächsten Zehnerstelle. Das ist eine sehr erfreu-
liche Entwicklung. Alle neuen Mitglieder sind hiermit nochmals 
herzlich begrüßt! 

Unsere vielfältigen Aktivitäten, besonders im Reitsport, wären 
ohne die großzügige Unterstützung durch Spenden nicht mög-
lich. Im Namen aller darf ich an dieser Stelle den Spendern 
herzlich für ihre Unterstützung danken! 

Unser Dank gilt auch allen Mitgliedern und Betreuern, die in 
2010 durch ihr ehrenamtliches Engagement den Verein tatkräf-
tig unterstützt haben. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freun-
den des Vereins Sprungbrett ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
friedvolles Neues Jahr 2011.  

Für den Vorstand Ihre/Eure 

Sabine Kaplirz zu Sulewicz 

Vereinsnachrichten 2011 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres 
Vereins, 

ein in vielfacher Weise ereignisreiches 11. Vereinsjahr geht zu 
Ende. Wir möchten in diesem Jahr die Nachrichten in �leichter 
Sprache“ ausführen, um unseren jüngeren Mitgliedern besser 
gerecht werden zu können. Mit vielen Bildern runden wir dieses 
Vorhaben ab. 

Unsere Angebote stehen auf festen Beinen und werden im 
kommenden Jahr einen weiteren Schwerpunkt zum Thema �In-
klusion“ erhalten. Gemeinsame Aktivitäten mit den Trefflern und 
Azubis der Würth Industrie Service sind in Planung und sollen 
zum festen Bestandteil werden. 

Ziehen wir für das Jahr 2011 Bilanz, so ist die Mitgliederzahl 
stabil geblieben: Aus- und Eintritte halten sich die Waage. Alle 
neuen Mitglieder sind an dieser Stelle nochmals herzlich be-
grüßt! 

Unsere vielfältigen Aktivitäten, die Unterhaltung des Vereins-
pferdes, wie auch das Angebot Reiten als Behindertensport in-
klusive Voltigieren wären ohne Spenden nicht möglich. Im Na-
men aller danke ich sehr für die diesjährige Unterstützung! 

Nicht versäumen möchte ich, allen Betreuern und Mitgliedern 
für ihr diesjähriges ehrenamtliches Engagement herzlichst zu 
danken. 
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Die Highlights des Jahres 2011 in Wort und Bild 

Februar 2011 

Fasching im Johanniterhof – eine Mordsgaudi für alle Treffler! 

April 2011: �Fit & Aktiv“ im neuen Kraftraum von Christine 
Rupp. Selbst Tanja H. sagt nicht mehr �Sport ist Mord“. 

Juli 2011: Themenabend �Verkehrssicherheit“

Disco und Messebesuch Wertheim

Vereinsnachrichten 2011 

Juni/Juli 2011: Rollenspiel zu den Gottesdiensten in Bad Mer-
gentheim und Weikersheim - Thema �Inklusion“ - kommt gut an. 

Sommer 2011: Voltigruppe, 
Kinderferienprogramm und 

�Frühstück auf dem Bauernhof“

September 2011:  
 Tag der offenen Tür bei der  
 Würth Industrie Service:  
 Baumpflanzaktion anlässlich  
 10 Jahre gelebte Integration  

Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter Aktu-
elles zu finden (www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de)
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Last but not least danke ich allen, die mich während der langen 
Zeit des gemeinsamen Einsatzes für Menschen mit Handicap 
begleitet haben. Die hohe Auszeichnung, die ich im November 
aus den Händen des Bundesinnenministers für meinen ehren-
amtlichen Einsatz erhalten habe, kann nur als Erfolg einer 
Gruppe Gleichgesinnter gesehen werden. Inklusion, das Anlie-
gen, diese Menschen gleichberechtigt in unsere gesellschaftli-
che Mitte zu holen, braucht viele Schultern, eine Menge an 
Kraft und Durchhaltevermögen – ich bin sicher, wir sind mit Ih-
rer Mithilfe auf einen guten Weg dorthin. 

So darf ich am Ende auch in diesem Jahr allen Mitgliedern, 
Freunden und Förderern von Sprungbrett e.V. im Namen des 
Vorstandes ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 
und friedvolles Neues Jahr 2012 wünschen. 

Ihre/Eure 

Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz 

Vereinsnachrichten 2012 
  
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Kinderferienprogramm – Thema „Masken und Pferde“ 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres 
Vereins, 
 

wie alle Jahre wieder kommt die Sprungbrett-Weihnachtspost auch 
dieses Jahr zu Euch und Ihnen. Unsere Vorhaben standen 2012 
ganz im Zeichen der Inklusion: 
Der Integrative Sporttag in Lauda-Königshofen mit einer Beteiligung 
von nahezu 1.000 Sportlern, Betreuern und Helfern, der Protesttag 
und schließlich das Inklusionsprojekt mit den Azubis der Würth In-
dustrie Service sind hervorzuheben. 
 
Auf reiterlicher Seite sind das integrative Reitturnier in Assamstadt, 
verschiedene Lehrgänge, die integrative Voltigiergruppe sowie das 
integrative Kinderferienprogramm fest im Angebot und erfreuen sich 
großer Nachfrage. 
 
Die Mitgliederzahl ist erfreulicherweise weiter gestiegen. Betreuer 
haben gewechselt, es sind einige neue Gesichter hinzugekommen. 
 
Wir begrüßen alle, die im Jahr 2012 zu Sprungbrett gestoßen sind, 
sehr herzlich und bedanken uns sehr für das diesjährige ehrenamt-
liche Engagement aller Betreuer und Mitglieder. 
 
Alle unsere vielfältigen Aktivitäten wären neben der Unterstützung 
durch die Familienentlastenden Dienste und durch Spenden nicht 
möglich. Im Namen aller danke ich sehr herzlich allen Spendern für 
die diesjährige Unterstützung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Integrativer Sporttag 

Auf die Plätze fertig los... zu den Highlights des Jahres:  
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Die Highlights des Jahres 2012 in Wort und Bild 
 
Ausflüge der Freizeittreffler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hengstparade in Marbach u. Bundesligaspiel des TSG 1899 Hoffenheim 
 
Inklusionsprojekte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projekt „Vogelhäuser“ und Protesttag zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung – Thema: „Barrierefreiheit“.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Integrativer Sporttag am 5. Juli 2012 in Lauda-Königshofen  
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Kulturelles: Theater- und Konzertbesuche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Theater Augenblick „Himmel, Hölle und die Lust am Leben“ in Würzburg, 
Freilichttheater im Tempele „Cabaret“ in Niederstetten, „Hänsel und Gre-
tel“ im Kursaal Bad Mergentheim und Konzertbesuch im Kloster Bronn-
bach 

Reitlehrgänge, Veranstaltungen und SO Nationale Spiele 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lehrgänge mit Ulrich Meyer zu Bexten und eigenen Trainern 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Sportreiter in Aktion: 
Tatjana Raible und Florian Kaplirz zu Sulewicz gewinnen jeweils 2 Bron-
zemedaillen bei den Special Olympics National Games in München 
 
Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter Aktu-
elles zu finden (www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de) 
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Vereinsnachrichten 2012 
  

 

Therapeutisches Reiten 
 
 
 
 
 
 

Integrative Voltigruppe & 
Kinderferienprogramm 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 Freizeit- 
 reiten 
 
 
 
 

Mit Elan ins neue Jahr: 
 
 
 
 
 
 
In diesem Sinne darf ich allen Mitgliedern, Freunden und Förderern 
von Sprungbrett e.V. im Namen des Vorstandes und persönlich ein 
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches und friedvolles Neues 
Jahr 2013 wünschen 
 

Ihre/Eure 
 
 
 
Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
 
 
 

Vereinsnachrichten 2013 
  
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Sommerserenade im Juni 2013 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres 
Vereins, 
 

das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu und wir möchten die Ge-
legenheit für einen Rückblick nutzen. Für Sprungbrett war es 
ein sehr ereignisreiches Jahr: 
 

Die Sommerserenade mit dem Großen Blasorchester des Mu-
sikvereins Umpfertal und der Solistin Clarry Bartha war eine 
großartige Benefizveranstaltung für unseren Verein.  
 

Auch in diesem Jahr stand die 
Inklusion im Vordergrund. Ge-
meinsam mit den Azubis der 
Würth Industrie Service konnten 
drei Inklusionsprojekte durchge-
führt werden. 

 

Im November besuchte uns die 
Ministerin Dr. Ursula von der 
Leyen auf Gut Üttingshof, die 
uns das Pferd ihrer Kinder als 
unbegrenzte Leihgabe zur Ver-
fügung stellt. „Naomi“ wird jetzt 
Sprungbrett-Kinder tragen! 

 

Für die Reiter war die Teilnahme an den German Friendships  
– ein internationales Kinder- und Jugendturnier in Herford – das 
Ereignis des Jahres. 
 
 
 
 
 
 
 
 

German Friendships in Herford im Juli 2013 
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German Friendships in Herford im Juli 2013 

das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu und wir möchten die Ge-
legenheit für einen Rückblick nutzen. Für Sprungbrett war es ein 
sehr ereignisreiches Jahr:

Die Sommerserenade mit dem Großen Blasorchester des Musik-
vereins Umpfertal und der Solistin Clarry Bartha war eine großartige 
Benefizveranstaltung für unseren Verein.

Auch in diesem Jahr stand die In- 
klusion im Vordergrund. Gemein-
sam mit den Azubis der Würth 
Industrie Service konnten drei 
Inklusionsprojekte durchgeführt 
werden.

Im November besuchte uns die 
Ministerin Dr. Ursula von der 
Leyen auf Gut Üttingshof, die 
uns das Pferd ihrer Kinder als 
unbegrenzte Leihgabe zur Ver-
fügung stellt. „Naomi“ wird jetzt 
Sprungbrett-Kinder tragen!

Für die Reiter war die Teilnahme an den German Friendships – ein 
internationales Kinder- und Jugendturnier in Herford – das Ereignis 
des Jahres.
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Unser abwechslungsreiches Treffprogramm 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresausflug nach Tripsdrill – welch ein Spaß 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Treff Tauberbischofsheim auf Städtetour – immer sehr beliebt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sport und Gerätetraining bei Christine – ein Erfolgsschlager 
 

 
 
 
 
Inklusionsprojekte – mehr als wertvoll 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Rettungshundestaffel hat mit unseren Trefflern die besten Spürobjekte 
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Therapeutisches Reiten 

Reitlehrgänge und integrative Turniere 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lehrgang mit Lars Meyer zu Bexten  Landeschampionat 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reitvorführung anlässlich des Besuchs der Ministerin 

 
Integrative Voltigruppe, Kinderferienprogramm und Freizeitreiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter Aktu-
elles zu finden (www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de) 
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Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter Aktu-
elles zu finden (www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de) 

Lehrgang mit dem Bundestrainer Lars Meyer zu Bexten                        Landeschampionat

Reitvorführung anlässlich des Besuchs der Ministerin

Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter 
Aktuelles zu finden (www.sprungbrett-eineideestelltsichvor.de)
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Vereinsnachrichten 2013 
  

 

Wir bedanken uns 

 
„Ich habe mit großer Bewunderung gesehen, wie viel seit meinem 
letzten Besuch hier gewachsen ist“, sagte Dr. Ursula von der Leyen. 
Dieses Lob der Ministerin möchte ich gerne an Sie alle weitergeben, 
die Sie in vielfacher Weise dazu beigetragen haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Insgesamt ist die Mitgliederzahl erfreulicher Weise weiter gestiegen. 
Ich begrüße alle neuen Mitglieder hiermit sehr herzlich! 
 
Mein bester Dank gilt allen Ehrenamtlichen, Betreuern und Unter-
stützern, ohne die unser breitgefächertes und wertvolles Vereinsan-
gebot nicht möglich wäre. 
 
In diesem Sinne darf ich allen Mitgliedern, Freunden und Förderern 
von Sprungbrett e.V. im Namen des Vorstandes und persönlich ein 
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches und friedvolles Neues 
Jahr 2014 wünschen. 
 

Ihre/Eure 
 
 
 

Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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Vereinsnachrichten 2014

Inklusionsprojekt Weihnachtskarten mit den Azubis der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres 
Vereins,
das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu und wir möchten die Gelegenheit für 
einen Rückblick nutzen. Für Sprungbrett war es ein sehr ereignisreiches Jahr:

In der Mitgliederversammlung standen Neu-
wahlen des Vorstands an. In ihrem Amt bestä-
tigt wurden Dr. Sabine Kaplirz (1. Vorsitzende), 
die beiden Stellvertreterinnen, Christine Rupp 
und Ursula Döhner, sowie die Beiratsmitglieder 
Martina Heger-Dorfi und Prof. Dr. Hans-Dieter 
Bundschu. Neu im Beirat begrüßen wir Elisa-
beth Helebrant. 

Nicht mehr zur Wahl standen Jutta Bender, Konrad Hillenmeyer und Werner 
Bönisch. Wir danken herzlich für ihr besonderes Engagement. Dankens-
werterweise übernimmt Werner Bönisch weiterhin die Internetpflege und führt 
bis Jahresende auch das Amt des Schatzmeisters kommissarisch fort. Ab 
01.01.2015 wird Hedwig Abel ihn ablösen.

Eine Herausforderung für die Vereinssportreiter war im Mai 2014 die Teilnah-
me beim Jubiläum 500 Jahre Marbach in Kooperation mit Azubis des Haupt-
und Landgestütes. Mit einer Quadrille im Rahmen des offiziellen Festakts 
zeigten die Reiter mit und ohne Behinderung dem großen Publikum wie geleb-
te Inklusion im Reitsport aussehen kann. 

Der 3. Inklusive Sporttag bildete im Sommer mit über 1.000 Beteiligten im 
Laudaer Stadion einen weiteren Höhepunkt. Auch im neuen Vereinsjahr wer-
den sportliche, kulturelle sowie bildungsbetonte Angebote im Fokus stehen.

Die Inklusionsprojekte mit Azubis der Würth Industrie Service GmbH
fanden in 3 Projekten 2014 ihre Fortsetzung. Besonders zu erwähnen ist das 
Kinderferienprogramm mit Schülern der Andreas-Fröhlich-Schule.
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Wir bedanken uns 
Mit mittlerweile 108 Mitgliedern ist Sprungbrett in 
2014 erfreulicherweise weiter gewachsen. Unser 
100. Mitglied wurde mit einem Gutschein für eine 
Reittherapie willkommen geheißen. 
Im Namen aller begrüße ich unsere neuen Mit-
glieder sehr herzlich! 
 
Mein besonderer Dank gilt allen Ehrenamtlichen, 
Betreuern, Vorstandsmitgliedern und Unterstüt-
zern, ohne die unser bewährtes und vielfältiges 
Vereinsangebot nicht möglich wäre. 
 
Am 1. Dezember hat der Verein neue 
Räume für den Freizeittreff im Johanni-
terhof 5 in Bad Mergentheim bezogen, 
um ein breitgefächertes Angebot für die 
Zukunft zu sichern. Bis wir gemeinsam 
mit allen Helfern anstoßen können, ist 
noch viel zu tun!   
 
In 2015 dürfen wir uns am 7. Februar auf das Benefizkonzert mit 
dem Chor Pichorbello in Bad Mergentheim freuen, das unter an-
derem zu Gunsten des Vereins Sprungbrett gegeben wird. Darüber 
hinaus wird uns Frau Gerlinde Kretschmann im März 2015 besu-
chen. Im Fokus ihres Besuchs steht das Therapeutische Reiten.  
Auch für unsere Treffteilnehmer steht im nächsten Jahr ein großes 
Projekt an: Mit der Studiobühne VHS Bad Mergentheim wird das 
Inklusive Theaterprojekt fortgeführt und Ende des Jahres zur Auf-
führung gebracht. So haben wir uns wieder viel vorgenommen und 
schreiten mit Elan ins Neue Jahr! 
 

In diesem Sinne darf ich allen Mitgliedern, 
Freunden und Förderern von Sprungbrett im 
Namen des Vorstandes und persönlich ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein glückliches und 
friedvolles Neues Jahr 2015 wünschen. 
 

Ihre/Eure 
 
 
 

Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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Inklusionsprojekt Weihnachtskarten mit den Azubis der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres 
Vereins,
das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu und wir möchten die Gelegenheit für 
einen Rückblick nutzen. Für Sprungbrett war es ein sehr ereignisreiches Jahr:

In der Mitgliederversammlung standen Neu-
wahlen des Vorstands an. In ihrem Amt bestä-
tigt wurden Dr. Sabine Kaplirz (1. Vorsitzende), 
die beiden Stellvertreterinnen, Christine Rupp 
und Ursula Döhner, sowie die Beiratsmitglieder 
Martina Heger-Dorfi und Prof. Dr. Hans-Dieter 
Bundschu. Neu im Beirat begrüßen wir Elisa-
beth Helebrant. 

Nicht mehr zur Wahl standen Jutta Bender, Konrad Hillenmeyer und Werner 
Bönisch. Wir danken herzlich für ihr besonderes Engagement. Dankens-
werterweise übernimmt Werner Bönisch weiterhin die Internetpflege und führt 
bis Jahresende auch das Amt des Schatzmeisters kommissarisch fort. Ab 
01.01.2015 wird Hedwig Abel ihn ablösen.

Eine Herausforderung für die Vereinssportreiter war im Mai 2014 die Teilnah-
me beim Jubiläum 500 Jahre Marbach in Kooperation mit Azubis des Haupt-
und Landgestütes. Mit einer Quadrille im Rahmen des offiziellen Festakts 
zeigten die Reiter mit und ohne Behinderung dem großen Publikum wie geleb-
te Inklusion im Reitsport aussehen kann. 

Der 3. Inklusive Sporttag bildete im Sommer mit über 1.000 Beteiligten im 
Laudaer Stadion einen weiteren Höhepunkt. Auch im neuen Vereinsjahr wer-
den sportliche, kulturelle sowie bildungsbetonte Angebote im Fokus stehen.

Die Inklusionsprojekte mit Azubis der Würth Industrie Service GmbH
fanden in 3 Projekten 2014 ihre Fortsetzung. Besonders zu erwähnen ist das 
Kinderferienprogramm mit Schülern der Andreas-Fröhlich-Schule.
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Wir bedanken uns 
Mit mittlerweile 108 Mitgliedern ist Sprungbrett in 
2014 erfreulicherweise weiter gewachsen. Unser 
100. Mitglied wurde mit einem Gutschein für eine 
Reittherapie willkommen geheißen. 
Im Namen aller begrüße ich unsere neuen Mit-
glieder sehr herzlich! 
 
Mein besonderer Dank gilt allen Ehrenamtlichen, 
Betreuern, Vorstandsmitgliedern und Unterstüt-
zern, ohne die unser bewährtes und vielfältiges 
Vereinsangebot nicht möglich wäre. 
 
Am 1. Dezember hat der Verein neue 
Räume für den Freizeittreff im Johanni-
terhof 5 in Bad Mergentheim bezogen, 
um ein breitgefächertes Angebot für die 
Zukunft zu sichern. Bis wir gemeinsam 
mit allen Helfern anstoßen können, ist 
noch viel zu tun!   
 
In 2015 dürfen wir uns am 7. Februar auf das Benefizkonzert mit 
dem Chor Pichorbello in Bad Mergentheim freuen, das unter an-
derem zu Gunsten des Vereins Sprungbrett gegeben wird. Darüber 
hinaus wird uns Frau Gerlinde Kretschmann im März 2015 besu-
chen. Im Fokus ihres Besuchs steht das Therapeutische Reiten.  
Auch für unsere Treffteilnehmer steht im nächsten Jahr ein großes 
Projekt an: Mit der Studiobühne VHS Bad Mergentheim wird das 
Inklusive Theaterprojekt fortgeführt und Ende des Jahres zur Auf-
führung gebracht. So haben wir uns wieder viel vorgenommen und 
schreiten mit Elan ins Neue Jahr! 
 

In diesem Sinne darf ich allen Mitgliedern, 
Freunden und Förderern von Sprungbrett im 
Namen des Vorstandes und persönlich ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein glückliches und 
friedvolles Neues Jahr 2015 wünschen. 
 

Ihre/Eure 
 
 
 

Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
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Unser abwechslungsreiches Treffprogramm 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahresausflug nach Tripsdrill  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Treff Tauberbischofsheim 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sport und Gerätetraining bei Christine  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Inklusionsprojekte  
 
 
 
 
 
 
 
 

Inklusiver Sporttag im Stadion Lauda  

Jahresausfl ug nach Tripsdrill

Treff Tauberbischofsheim 

 Sport und Gerätetraining bei Christine  

Inklusionsprojekte  

Inklusiver Sporttag im Stadion Lauda  
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Therapeutisches Reiten

Lehrgang mit Ulrich Meyer zu Bexten Turniererfolge

Inklusive Quadrille anlässlich des Jubiläums 500 Jahre Marbach 

Inklusive Kinderferienprogramme

Erste-Hilfe-Kurs und Gelassenheitstraining mit dem Pferd

Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter
Aktuelles zu finden (www.sprungbrett-eineideelebt.de)
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das Jahr 2015 neigt sich dem Ende zu und wir möchten gemeinsam mit Ihnen 
auf dieses erlebnisreiche Vereinsjahr zurückblicken. 2015 stand im Zeichen un-
seres 15-jährigen Vereinsjubiläums und war natürlich dem Thema Inklusion 
gewidmet. Das in Kooperation mit der Studiobühne der vhs Bad Mergentheim 
unter der Regie von Florian Brand durchgeführte inklusive Theaterprojekt „Mr. 
Scrooge – eine Weihnachtsgeschichte“ war und ist der Jubiläumshöhepunkt. 
Dieses wertvolle Projekt ist das bislang in jeder Hinsicht aufwendigste unserer 
Vereinsgeschichte. Die Premiere fand am 28. November vor ausverkauftem Haus 
im Kursaal Bad Mergentheim statt. Die Schirmherrschaft haben dankenswerter-
weise unsere „Landesmutter“ Gerlinde Kretschmann und der Oberbürgermeister 
der Stadt Bad Mergentheim Udo Glatthaar übernommen. Frau Kretschmann kam 
persönlich zur Premiere und nahm sich die Zeit, anlässlich der weihnachtlichen 
Einstimmung mit vielen Akteuren ins Gespräch zu kommen.

Bereits im März 2015 hatte sich Gerlinde Kretschmann auf Gut Üttingshof über 
das Vereinsangebot „Therapeutisches Reiten“ informiert und ihre Schirmherr-
schaft für die Jubiläumsveranstaltung zugesagt.

Die Aufführung einer inklusiven Quadrille gemeinsam mit der Bundesministerin
Dr. Ursula von der Leyen an der Tete war das Highlight unserer Vereinssportreiter:
Bei den German friendships im August in Herford zeigten die Reiter mit und ohne 
Behinderung dem Publikum, wie gelebte Inklusion im Reitsport aussehen kann.
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Therapeutisches Reiten

Lehrgang mit Ulrich Meyer zu Bexten Turniererfolge

Inklusive Quadrille anlässlich des Jubiläums 500 Jahre Marbach 

Inklusive Kinderferienprogramme

Erste-Hilfe-Kurs und Gelassenheitstraining mit dem Pferd

Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter
Aktuelles zu finden (www.sprungbrett-eineideelebt.de)

Lehrgang mit Ulrich Meyer zu Bexten Turniererfolge 

Inklusive Quadrille anlässlich des Jubiläums 500 Jahre Marbach  

Inklusive Kinderferienprogramme 

 Erste-Hilfe-Kurs und Gelassenheitstraining mit dem Pferd  

Presseberichte und weitere Fotos sind auf 
unserer Webseite unter Aktuelles zu fi nden 
www.sprungbrett-eineideelebt.de
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Therapeutisches Reiten

Lehrgang mit Ulrich Meyer zu Bexten Turniererfolge

Inklusive Quadrille anlässlich des Jubiläums 500 Jahre Marbach 

Inklusive Kinderferienprogramme

Erste-Hilfe-Kurs und Gelassenheitstraining mit dem Pferd

Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter
Aktuelles zu finden (www.sprungbrett-eineideelebt.de)

Eine Idee lebt
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Es ist mir ein großes Anliegen, mich bei allen Ehrenamtlichen, Betreuern, Vor-
standsmitgliedern, Kooperationspartnern und Unterstützern herzlich zu bedanken.
Ohne sie wären unsere vielfältigen Vereinsangebote und besonders die Inklusi-
onsprojekte, wie die Quadrille, das Theater samt der weihnachtlichen Einstimmung, 
niemals realisierbar gewesen!

Auch für das neue Jahr sind wir wieder voller Pläne: Die Theater-AG und das 
Parareitsport-Projekt sollen fortgeführt werden, eine Musik-AG wird neue Mög-
lichkeiten eröffnen.

Ich möchte nicht versäumen, unsere neuen Mitglieder sehr herzlich zu begrüßen!

In diesem Sinne darf ich allen Mitgliedern, Freunden und Förderern von Sprung-
brett e.V. im Namen des Vorstandes und persönlich ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches und friedvolles Neues Jahr 2016 wünschen.

Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

Ihre/Eure

Zwei Tagesaus� üge nach Tripsdrill bereiteten beiden Treffgruppen viel Spaß

Aktivitäten des Freizeittreffs über das Jahr hin

Gerätetraining bei Christine Rupp und Verleihung des Physio-Awards

Das Bene� zkonzert des Chors pichorbello unter Uli Dachtler u. a. zugunsten 
von Sprungbrett e.V. als Start in das neue Jahr  war mehr als mitreißend
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Start des Pilotprojekts des DKThR „Einbindung von Reitern mit mentaler/
mehrfacher Beeinträchtigung in den Parareitsport“ mit dem Sichtungslehr-
gang anlässlich der TalentTage des DBS

In diesem Jahr gab es gleich mehrere Inklusionsprojekte mit Azubis der 
Würth Industrie Service GmbH: 2 inklusive Kinderferienprogramme, das 
Weihnachtskartenbasteln sowie die Organisation und Durchführung der weih-
nachtlichen Einstimmung anlässlich der Premiere von „Mr. Scrooge“

Presseberichte und weitere Fotos siehe Webseite 

(www.sprungbrett-eineideelebt.de)

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Der Tradition folgend möchten wir die 
Gelegenheit für einen gemeinsamen Rückblick nutzen. 

Einer der Höhepunkte war das inklusive Theaterprojekt „Die Schnee- und Eiskö-
nigin“ als gelungene Fortsetzung von „Mr. Scrooge“ im Vorjahr. Vom Regisseur 
Florian Brand begleitet, kam das Märchen anlässlich des Schlosserlebnistages 
im Juni zur Aufführung. Da die Darsteller auch ihre persönliche Geschichte mit 
einbringen konnten, war es für alle Beteiligte und Zuschauer ein sehr beeindru-
ckendes Erlebnis.

Im Bereich Therapeutisches Reiten konnte das erste Vereinsturnier auf Gut Üt-
tingshof organisiert werden, ein inklusives baden-württembergisches Para-
reitturnier. Von der Führzügelklasse über Reiterwettbewerb bis zur Uni� ed Prü-
fung mit Rahmenprogramm und Verp� egung war alles geboten, um den Jüngsten 
und Turniereinsteigern gerecht zu werden.

Sprungbrett ist darüber hinaus weiterhin aktiv am Pilotprojekt „Reiter mit men-
taler Beeinträchtigung im Parareitsport/Leistungssport“ beteiligt. Dabei � n-
den unsere Reiter durch die Landestrainerin Bayern für Parareitsport in Ansbach 
monatlich Unterstützung.

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins,
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins,
wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Der Tradition folgend möchten wir die 
Gelegenheit für einen gemeinsamen Rückblick nutzen. 

Einer der Höhepunkte war das inklusive Theaterprojekt „Die Schnee- und 
Eiskönigin“ als gelungene Fortsetzung von „Mr. Scrooge“ im Vorjahr. Vom 
Regisseur Florian Brand begleitet, kam das Märchen anlässlich des Schlos-
serlebnistages im Juni zur Aufführung. Da die Darsteller auch ihre persönliche 
Geschichte mit einbringen konnten, war es für alle Beteiligte und Zuschauer 
ein sehr beeindruckendes Erlebnis.

Im Bereich Therapeutisches Reiten konnte das erste Vereinsturnier auf Gut 
Üttingshof organisiert werden, ein inklusives baden-württembergisches Pa-
rareitturnier. Von der Führzügelklasse über Reiterwettbewerb bis zur Unified 
Prüfung mit Rahmenprogramm und Verpflegung war alles geboten, um den 
Jüngsten und Turniereinsteigern gerecht zu werden.

Sprungbrett ist darüber hinaus weiterhin aktiv am Pilotprojekt „Reiter mit 
mentaler Beeinträchtigung im Parareitsport/Leistungssport“ beteiligt. 
Dabei finden unsere Reiter durch die Landestrainerin Bayern für Parareitsport 
in Ansbach monatlich Unterstützung.
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Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

Ihre/Eure

Dank der Vorsitzenden

Im Namen aller möchte ich unsere neuen Mitglieder herzlich begrüßen.

Mein besonderer Dank gilt allen Ehrenamtlichen, Betreuern, Vorstandsmitgliedern,
Kooperationspartnern und Unterstützern. Ohne sie wären unser vielfältiges Vereins- 
angebot und besonders die Inklusionsprojekte nicht möglich gewesen.

Ein herzlicher Dank geht auch an Martina Heger-Dorfi , die nach ihrer langjährigen
Arbeit im Vorstand von ihrem Vorstandsposten zurückgetreten ist und aus dem 
Vereinsgeschehen ausscheidet. Durch ihr mehr als großes Engagement hat sie 
Vieles für Sprungbrett bewirkt.

In der diesjährigen Mitgliederversammlung fanden Neuwahlen statt: 
Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz bleibt 1. Vorsitzende. Stellvertreterinnen sind Chris-
tine Rupp und Eva Reinhardt. Als Schatzmeisterin wiedergewählt wurde Hedwig 
Appel. Beiratsmitglieder sind Prof. Dr. Hans-Dieter Bundschu, Ursula Döhner, Eli-
sabeth Helebrant und Beatrix Konrad.

Für das neue Jahr sind wir wieder voller Pläne: Die Theater-AG und das Parareit-
sport-Projekt werden fortgeführt. Wir freuen uns sehr auf den Spendenlauf der 
Würth Industrie Service GmbH am 20. Juni 2017 zu Gunsten von Sprungbrett 
und hoffen auf eine rege Teilnahme. Alle Aktiven mögen sich diesen Termin schon 
notieren!

In diesem Sinne darf ich allen Mitgliedern, Freunden und Förderern von Sprung-
brett e.V. im Namen des Vorstandes und persönlich ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches und friedvolles Neues Jahr 2017 wünschen.

Foto links: Der neue Vorstand von Sprungbrett stellt sich vor. Es fehlt Prof. Dr. Bundschu.
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Foto links: Der neue Vorstand von Sprungbrett stellt sich vor. Es fehlt Prof. Dr. Bundschu. 
 
Im Namen aller möchte ich unsere neuen Mitglieder herzlich begrüßen. 
Mein besonderer Dank gilt allen Ehrenamtlichen, Betreuern, Vorstandsmitgliedern, 
Kooperationspartnern und Unterstützern. Ohne sie wären unser vielfältiges Verein-
sangebot und besonders die Inklusionsprojekte nicht möglich gewesen. 
 
Ein herzlicher Dank geht auch an Martina Heger-Dorfi, die nach ihrer langjährigen 
Arbeit im Vorstand von ihrem Vorstandsposten zurückgetreten ist und aus dem Ver-
einsgeschehen ausscheidet. Durch ihr mehr als großes Engagement hat sie Vieles 
für Sprungbrett bewirkt. 
 
In der Mitgliederversammlung wurde der Vorstand neu gewählt.  
Dabei wurden die amtierende Vorsitzende Frau Dr. Kaplirz und die Stellvertreterin 
Christine Rupp im Amt bestätigt. Eva Reinhardt wurde neu als Stellvertreterin ge-
wählt. Die Schatzmeisterin Hedwig Appel wurde im Amt bestätigt. Als Beiratsmitglied 
neu gewählt wurden Ursula Döhner und Beatrix Konrad. Prof. Dr. Hans-Dieter Bund-
schu und Elisabeth Helebrant wurden im Amt bestätigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für das neue Jahr sind wir wieder voller Pläne: Die Theater-AG und das Parareit-
sport-Projekt werden fortgeführt. Wir freuen uns sehr auf den Spendenlauf zu Guns-
ten von Sprungbrett bei Würth Industrie Service GmbH am 20. Juni 2017 und hoffen 
auf eine rege Teilnahme. Alle Aktiven möchten sich diesen Termin schon notieren! 
 

In diesem Sinne darf ich allen Mitgliedern, Freunden und Förderern von Sprungbrett 
e.V. im Namen des Vorstandes und persönlich ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches und friedvolles Neues Jahr 2017 wünschen. 
 

Ihre/Eure 
 
 
 

Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz 
 

Großen Anklang fanden die Tagesaus� üge des Freizeittreffs Bad Mergentheim 
ins Freizeitland Geiselwind und ins Technikmuseum Sinsheim.

Weitere Aktivitäten des Freizeittreffs Bad Mergentheim fanden in unseren 
behaglich eingerichteten Vereinsräumen statt. Aber auch Kegeln, Disco, Kino 
und Minigolf usw. standen wieder auf dem Plan. Der Besuch im Freilichttheater 
und die Hengstparade in Marbach seien ebenfalls erwähnt.
Das „Fit & Aktiv Gerätetraining“ in Boxberg wurde erfolgreich fortgeführt. Da-
rüber hinaus konnten wir in Zusammenarbeit mit dem TV Bad Mergentheim ein 
gutbesuchtes Training zum Erlangen des Sportabzeichens anbieten.

Im Treff Tauberbischofsheim gab es vor allem Tages- und Halbtagesausfl üge. 
So wurde u.a. der Festumzug anlässlich der Heimattage besucht und auch auf 
dem 4. Inklusiven Sporttag in Lauda waren die Treffteilnehmer vertreten. Last 
but not least sind die Tauberbischofsheimer Treffler mit Uschi Döhner die Kern-
truppe der Theater AG.

Freizeittreff
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Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite 
unter Aktuelles zu fi nden 

(www.sprungbrett-eineideelebt.de)

Therapeutisches Reiten

Kinderferienprogramm in den Sommerferien

Unsere Reiter in Aktion

Die erfolgreiche Kooperation mit Auszubildenden der Würth Industrie Ser-
vice GmbH und Gerhard Sprügel GmbH im Rahmen des „sozialen Lernens“ 
konnte fortgeführt werden. Diese Unterstützung war und ist uns eine große Hilfe 
und für beide Seiten eine bereichernde Erfahrung. 
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Die erfolgreiche Kooperation mit Auszubildenden der Würth Indust-
rie Service GmbH und Gerhard Sprügel GmbH im Rahmen des „so-
zialen Lernens“ konnte fortgeführt werden. Diese Unterstützung war und 
ist uns eine große Hilfe und für beide Seiten eine bereichernde Erfah-
rung.  
 
 
 
Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter Aktu-
elles zu finden (www.sprungbrett-eineideelebt.de)

das Jahr 2017 neigt sich dem Ende zu. Es bleibt uns, auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken.

Beinahe schon Tradition ist die Unterstützung und Mitwirkung durch Auszubil-
dende der Würth Industrie Service GmbH und Gerhard Sprügel GmbH bei 
verschiedenen inklusiven Angeboten und Projekten. 
Anlässlich der Hausmesse bei der Sprügel GmbH durfte Sprungbrett erstmals mit 
großem Erfolg einen Flohmarkt ausrichten. 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins,

Bereits das dritte Jahr in Folge konnte ein inklusives Theaterprojekt unter der 
Regie von Florian Brand durchgeführt werden. Gespielt wurde in diesem Jahr das 
Gebrüder Grimm Märchen „Die drei Federn“, das sich mit dem Thema Erbe be-
fasst. Das Stück wurde anlässlich des 65. Geburtstags der Vereinsvorsitzenden 
aufgeführt.
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins, 
 
das Jahr 2017 neigt sich dem Ende zu. Es bleibt uns, auf das vergange-
ne Jahr zurückzublicken. 
 
 

               
 
Bereits das dritte Jahr in Folge konnte ein inklusives Theaterprojekt 
unter der Regie von Florian Brand durchgeführt werden. Gespielt wurde 
in diesem Jahr das Gebrüder Grimm Märchen „Die drei Federn“, das 
sich mit dem Thema Erbe befasst. Das Stück wurde anlässlich des 65. 
Geburtstags der Vereinsvorsitzenden aufgeführt. 
 

     
 
Beinahe schon Tradition ist die Unterstützung und Mitwirkung durch 
Auszubildende der Würth Industrie Service GmbH und Gerhard 
Sprügel GmbH bei verschiedenen inklusiven Angeboten und Projekten.  
Anlässlich der Hausmesse bei der Sprügel GmbH durfte Sprungbrett 
erstmals mit großem Erfolg einen Flohmarkt ausrichten.  
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Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

Ihre/Eure

Worte der Vorsitzenden

Zunächst möchte ich unsere neuen Mitglieder sehr herzlich begrüßen.

Es ist mir ein besonderes Anliegen, allen Ehrenamtlichen, Betreuern, Vor-
standsmitgliedern, Kooperationspartnern und Unterstützern zu danken. Ohne sie 
wären unser vielfältiges Vereinsangebot und besonders die Inklusionsprojekte 
nicht möglich gewesen.
Mein herzlichster Dank gilt Sonja Wolz, die aus berufl ichen Gründen im Sommer 
ihr Ehrenamt niedergelegt hat. Über viele Jahre hat sie die Vereinsaufgaben in der 
Verwaltung gemeistert. Alle guten Wünsche mögen sie begleiten.

Inklusion steht bei uns an oberster Stelle. Für das neue Jahr haben wir im Vor-
stand neue Herausforderungen zu bewältigen: die Fortführung der Theater-AG 
mit Aufführung, Turnieren und Lehrgängen im Parareitsport-Projekt stehen auf 
dem Programm. Wir freuen uns bereits auf den nächsten Spendenlauf am 13. 
Juni 2018 zu Gunsten von Sprungbrett auf dem Drillberg und hoffen auf eine rege 
Teilnahme!
Nun darf ich allen Mitgliedern, Freunden und Förderern von Sprungbrett e.V. im 
Namen des Vorstandes und persönlich ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes und friedvolles Neues Jahr 2018 
wünschen.

Sprungbrett e.V. wird durch das Land Baden-Württemberg und den Main-Tauber-
Kreis unterstützt.
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Bereits das dritte Jahr in Folge konnte ein inklusives Theaterprojekt 
unter der Regie von Florian Brand durchgeführt werden. Gespielt wurde 
in diesem Jahr das Gebrüder Grimm Märchen „Die drei Federn“, das 
sich mit dem Thema Erbe befasst. Das Stück wurde anlässlich des 65. 
Geburtstags der Vereinsvorsitzenden aufgeführt. 
 

     
 
Beinahe schon Tradition ist die Unterstützung und Mitwirkung durch 
Auszubildende der Würth Industrie Service GmbH und Gerhard 
Sprügel GmbH bei verschiedenen inklusiven Angeboten und Projekten.  
Anlässlich der Hausmesse bei der Sprügel GmbH durfte Sprungbrett 
erstmals mit großem Erfolg einen Flohmarkt ausrichten.  

   

In diesem Jahr standen vier Tagesausfl üge auf dem Programm. Ziel waren das 
Salzbergwerk Bad Friedrichshall, eine Stadtführung und mehr in Rothen-
burg o.d.T., das Mercedes Benz-Museum in Stuttgart und der Christkindles-
markt in Nürnberg.

Unsere Highlights im Freizeittreff

Auch in den Vereinsräumen fanden viele beliebte Aktivitäten statt, wie die Fa-
schingsfeier, Kochen/Backen und Bingo, um nur einige zu nennen. Der Besuch 
der Sonderausstellung „Schöner Schein - Mitmischen im Museum“ im Deutsch-
ordensmuseum war ein besonderes Erlebnis.

Das Training fürs Sportabzeichen fand eine erfolgreiche Fortsetzung. Sport-
lich ging‘s dann auch beim Spendenlauf der Würth Industrie Service GmbH
auf dem Drillberg zu. Bei großer Beteiligung durch Vereinsmitglieder und deren 
Freunde/Familien wurden bei hohen Temperaturen die Runden gedreht, um 
Spendengelder zu erlaufen. Das war schweißtreibend, hat aber allen Beteiligten 
sehr viel Spaß bereitet.
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Presseberichte und weitere Fotos sind auf unserer Webseite unter 

Aktuelles zu fi nden (www.sprungbrett-eineideelebt.de)

Therapeutisches Reiten

Zwei inklusive Kinderferienprogramme wurden gut angenommen: 

Das Pony-ABC mit Sarah Neumann an 3 Vormittagen in den Osterferien 

und das inklusive Kinderferienprogramm in den Sommerferien mit Michaela 
Braun-Weber und Sarah Neumann, ebenfalls an 3 Vormittagen. Dieses Mal mit 
dem Schwerpunkt Reiten.

Leider müssen wir unser Vereinspferd Bianca krankheitsbedingt in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschieden. Wir freuen uns aber schon darauf, Anfang 
nächsten Jahres „Mondeo“, einen Schwarzwälder Wallach, im Stall begrüßen 
zu können.

B
I
A
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C
A

M
O
N
D
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O

Vereinsnachrichten 2018

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins,
mit den Höhepunkten starten wir die Rückschau durch das Jahr 2018:

  Spendenlauf von Würth 
Industrie Service und Würth IT

 Besuch von Heidi Sessner am Hof 

 Inklusives Theater 2018 „Es war einmal...Der Teufel“

Christine Rupp  
Stellvertreterin

In Bildern haben wir das Jahr 2018 für 
Sie und Euch Revue passieren lassen. 
Es war ein reiches, aber auch sehr 
arbeitsintensives Jahr, das zu Ende geht. 
Hier ein kurzer Rückblick: Mondeo,
unser neues Vereinspferd hat sich gut eingelebt. Wie er Reiter/innen verlässlich im Sattel 
trägt, so sind ihm Kinder und Erwachsene in der Therapie genauso gut anzuvertrauen, 
und vor der Kutsche ist er einfach Klasse! Toby, ein Tinkerpony, darf seit Herbst von Ver-
einskindern mitgenutzt werden, was allen viel Spaß bereitet. 

Neben dem großartigen Erfolg unseres diesjährigen Inklusiven Theaters mit über 50 
Akteuren, nahezu ausverkauften drei Aufführungen, hatten wir bedingt durch Gesetzes-
neuerungen eine Menge neuer Aufgaben zu bewältigen. Das Thema wird uns auch noch 
weiterhin sehr beschäftigen. Stolz sind wir über das neue Layout unserer Vereinsnachrich-
ten und der Website, die in Kürze online steht.

Mein herzlichster Dank gilt allen Ehrenamtlichen, Betreuern, Vorstandsmitgliedern, Koope-
rationspartnern und Unterstützern. Ohne sie wären die diesjährigen vielfältigen Aufgaben 
und Angebote nicht zu bewältigen gewesen. 

Uschi Faul und ihr Mann werden uns als Betreuer im Freizeittreff mit Ende des Jahres ver-
lassen. Für die jahrelange wertvolle Arbeit bedanken wir uns alle sehr bei den beiden.

Ich wünsche Ihnen und Euch besinnliche und frohe Weihnachten, verbunden mit allen 
guten Wünschen für 2019.
Ihre/Eure

                         Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

Wahl des neuen Vorstandes auf der 
Mitgliederversammlung am 21.11.2018 

Dr. Sabine Kaplirz 
1. Vorsitzende                       

Pia Sprügel 
Stellvertreterin Hedwig Appel 

Schatzmeisterin

Prof. H. D. 
Bundschu 

Beiratsmitglied
Uschi Döhner
Beiratsmitglied Caroline Wilhemi

Beiratsmitglied

Beatrix 
Konrad 

Beiratsmitglied

Worte der Vorsitzenden:

Christine Rupp  
Dr. Sabine Kaplirz 

1. Vorsitzende                       

Prof. H. D. 

Beiratsmitglied BeiratsmitgliedPia Sprügel 

Beatrix 

BeiratsmitgliedDr. Sabine Kaplirz Dr. Sabine Kaplirz 

Wahl des neuen Vorstandes auf der 
Mitgliederversammlung am 21.11.2018 
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 Erste Hilfe Kurs 

 Diskobesuch

 Grillfest 

 Fasching 

Freizeittreff Therapeutisches Reiten / Sport

  Tagesausflug in den Schwarzwald:  
Baumwipfelpfad Bad Wildbad, 
Schloss Neuenburg und Techni-
sches Museum Pforzheim

  Tagesausflug nach Stuttgart:  
Weihnachtsmarktbesuch und  
Stadtführung

  Inklusive Kinderreitangebote: 
„Pony ABC“ in den Faschingsferien und Sommerferienprogramm

  Toby, das neue Pony  
auf dem Hof Sportlerehrung der Reiter

  Teilnahme am Völkerballturnier  
in Neubronn

  Training für Sportabzeichen  
und Völkerball

  Turniererfolge  
in Ebersbach und Assamstadt



62 63

Vereinsnachrichten 2018

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins,
mit den Höhepunkten starten wir die Rückschau durch das Jahr 2018:

  Spendenlauf von Würth 
Industrie Service und Würth IT

 Besuch von Heidi Sessner am Hof 

 Inklusives Theater 2018 „Es war einmal...Der Teufel“

Christine Rupp  
Stellvertreterin

In Bildern haben wir das Jahr 2018 für 
Sie und Euch Revue passieren lassen. 
Es war ein reiches, aber auch sehr 
arbeitsintensives Jahr, das zu Ende geht. 
Hier ein kurzer Rückblick: Mondeo,
unser neues Vereinspferd hat sich gut eingelebt. Wie er Reiter/innen verlässlich im Sattel 
trägt, so sind ihm Kinder und Erwachsene in der Therapie genauso gut anzuvertrauen, 
und vor der Kutsche ist er einfach Klasse! Toby, ein Tinkerpony, darf seit Herbst von Ver-
einskindern mitgenutzt werden, was allen viel Spaß bereitet. 

Neben dem großartigen Erfolg unseres diesjährigen Inklusiven Theaters mit über 50 
Akteuren, nahezu ausverkauften drei Aufführungen, hatten wir bedingt durch Gesetzes-
neuerungen eine Menge neuer Aufgaben zu bewältigen. Das Thema wird uns auch noch 
weiterhin sehr beschäftigen. Stolz sind wir über das neue Layout unserer Vereinsnachrich-
ten und der Website, die in Kürze online steht.

Mein herzlichster Dank gilt allen Ehrenamtlichen, Betreuern, Vorstandsmitgliedern, Koope-
rationspartnern und Unterstützern. Ohne sie wären die diesjährigen vielfältigen Aufgaben 
und Angebote nicht zu bewältigen gewesen. 

Uschi Faul und ihr Mann werden uns als Betreuer im Freizeittreff mit Ende des Jahres ver-
lassen. Für die jahrelange wertvolle Arbeit bedanken wir uns alle sehr bei den beiden.

Ich wünsche Ihnen und Euch besinnliche und frohe Weihnachten, verbunden mit allen 
guten Wünschen für 2019.
Ihre/Eure

                         Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

Wahl des neuen Vorstandes auf der 
Mitgliederversammlung am 21.11.2018 

Dr. Sabine Kaplirz 
1. Vorsitzende                       

Pia Sprügel 
Stellvertreterin Hedwig Appel 

Schatzmeisterin

Prof. H. D. 
Bundschu 

Beiratsmitglied
Uschi Döhner
Beiratsmitglied Caroline Wilhemi

Beiratsmitglied

Beatrix 
Konrad 

Beiratsmitglied

Worte der Vorsitzenden:

Christine Rupp  
Dr. Sabine Kaplirz 

1. Vorsitzende                       

Prof. H. D. 

Beiratsmitglied BeiratsmitgliedPia Sprügel 

Beatrix 

BeiratsmitgliedDr. Sabine Kaplirz Dr. Sabine Kaplirz 

Wahl des neuen Vorstandes auf der 
Mitgliederversammlung am 21.11.2018 

Vereinsnachrichten 2019

Mit den Höhepunkten starten wir die Rückschau auf das Jahr 2019:

 Sommerfest der Reiter mit Abnahme Voltigierabzeichen VA10

 Inklusives Theater 2019 „Don Quichotte“

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer, 
in Bildern haben wir das Jahr 2019 für Sie und Euch Revue 
passieren lassen. Zunächst durften wir Anfang des Jahres 
2019 durchatmen, als nach aufwendiger Antragsstellung 
die Anerkennung aller Angebote der Familienentlastenden 
Dienste für uns vorlagen. Allerdings sind neue Wege zu beschreiten:  Auf Grund der neuen Bestim-
mungen darf nur noch über Übungsleitereinsatz Therapeutisches Reiten als Sport angeboten werden, 
in der Heilpädagogischen Förderung mit dem Pferd kann nur der Helfer abgerechnet werden. Das hat 
zu Irritationen, verbunden mit fi nanziellem Mehraufwand, geführt. Es bleibt, den Eltern Mut zu machen, 
sich weiterhin für die Förderung ihrer Kinder einzusetzen und nicht aufzugeben. Wir werden sie dabei 
unterstützen. 

Neben einem großartigen Erfolg unseres diesjährigen Inklusiven Theaters, haben wir mit fünf Kinder-
ferienprogrammen und dem Sommerfest Höhepunkte setzen können. Last but not least wurde durch 
Spende eine gelungene, gutbesuchte Jahresfeier möglich. Bei den wöchentlichen stundenweisen An-
geboten am Nachmittag und Abend stand Sport im Vordergrund. Neben wiederkehrenden Angeboten 
am Abend sind die monatlichen Kochabende nicht wegzudenken. 

Mein allerherzlichster Dank geht an alle Ehrenamtlichen, Betreuer, Vorstandsmitglieder, Koope-
rationspartner und Unterstützer. Ohne sie wären die vielfältigen Aufgaben und Angebote nicht 
zu bewältigen gewesen. Den Betreuern danke ich besonders, sie haben neuerdings neben 
dem ehrenamtlichen Engagement Schulungen abzuleisten. Kathrin Hummel hat uns auf Grund 
berufl icher Veränderung verlassen. Wir werden sie sehr vermissen. Für die jahrelange wertvolle 
Arbeit bedanken wir uns sehr. 

Mit Spannung gehen wir in die Planung für das Jahr 2020: Es gibt 20 Jahre Sprungbrett e.V. zu feiern! 
Ein besonderes Programm ist vorzubereiten: innovative Angebote, stets unter der Zielsetzung „gelebte 
Inklusion“, sollen im Fokus stehen. Wir freuen uns über Vorschläge unserer Mitglieder und Freunde, 
sowie eine gemeinsame Umsetzung unserer Zielsetzung. 

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen und Euch fröhliche Weihnachten und ein gesundes und glück-
liches Neues Jahr. Ich freue mich auf gute und zahlreiche Begegnungen mit Ihnen und Euch in 2020.

Ihre/Eure
                          Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

Grußwort

© Sebastian Schwarz

© Sebastian Schwarz

 Mitgliederversammlung und Jahresfeier im Edelfi nger Hof

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen und Euch fröhliche Weihnachten und ein gesundes und glück-
liches Neues Jahr. Ich freue mich auf gute und zahlreiche Begegnungen mit Ihnen und Euch in 2020.

                          Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

  Teilnahme am Völkerballturnier  
in Neubronn

 Training fürs Sportabzeichen

  Weihnachtsbasteln  
mit Azubis der WIS 

Angebote in den Bereichen Kultur, Freizeit und Sport Therapeutisches Reiten / Turniersport

 Erste Hilfe Kurs   Tagesausflug in den Wildpark und zur 
Sternwarte Weikersheim

 Inklusives Kinderferienprogramm

 Turniererfolge Assamstadt und Marbach
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  Teilnahme am Völkerballturnier  
in Neubronn

 Training fürs Sportabzeichen

  Weihnachtsbasteln  
mit Azubis der WIS 

Angebote in den Bereichen Kultur, Freizeit und Sport Therapeutisches Reiten / Turniersport

 Erste Hilfe Kurs   Tagesausflug in den Wildpark und zur 
Sternwarte Weikersheim

 Inklusives Kinderferienprogramm

 Turniererfolge Assamstadt und Marbach
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Vereinsnachrichten 2020

Mit einer Rückschau möchten wir das Jahr Revue passieren lassen. 
Wir starten mit den Höhepunkten aus 2020:

  Tagesausfl ug: Backen am histori-
schen Brotbackofen in Igersheim

  Besuch des Waldkinos im Wildpark 
Bad Mergentheim

 Inklusives Theater 2020 „Meine Lieblingsszene“, Aufführung Kulturkirche Unterschüpf

© Renate Henneberger

© Renate Henneberger© Renate Henneberger

2
JAHREVereinsnachrichten 2019

Mit den Höhepunkten starten wir die Rückschau auf das Jahr 2019:

 Sommerfest der Reiter mit Abnahme Voltigierabzeichen VA10

 Inklusives Theater 2019 „Don Quichotte“

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer, 
in Bildern haben wir das Jahr 2019 für Sie und Euch Revue 
passieren lassen. Zunächst durften wir Anfang des Jahres 
2019 durchatmen, als nach aufwendiger Antragsstellung 
die Anerkennung aller Angebote der Familienentlastenden 
Dienste für uns vorlagen. Allerdings sind neue Wege zu beschreiten:  Auf Grund der neuen Bestim-
mungen darf nur noch über Übungsleitereinsatz Therapeutisches Reiten als Sport angeboten werden, 
in der Heilpädagogischen Förderung mit dem Pferd kann nur der Helfer abgerechnet werden. Das hat 
zu Irritationen, verbunden mit fi nanziellem Mehraufwand, geführt. Es bleibt, den Eltern Mut zu machen, 
sich weiterhin für die Förderung ihrer Kinder einzusetzen und nicht aufzugeben. Wir werden sie dabei 
unterstützen. 

Neben einem großartigen Erfolg unseres diesjährigen Inklusiven Theaters, haben wir mit fünf Kinder-
ferienprogrammen und dem Sommerfest Höhepunkte setzen können. Last but not least wurde durch 
Spende eine gelungene, gutbesuchte Jahresfeier möglich. Bei den wöchentlichen stundenweisen An-
geboten am Nachmittag und Abend stand Sport im Vordergrund. Neben wiederkehrenden Angeboten 
am Abend sind die monatlichen Kochabende nicht wegzudenken. 

Mein allerherzlichster Dank geht an alle Ehrenamtlichen, Betreuer, Vorstandsmitglieder, Koope-
rationspartner und Unterstützer. Ohne sie wären die vielfältigen Aufgaben und Angebote nicht 
zu bewältigen gewesen. Den Betreuern danke ich besonders, sie haben neuerdings neben 
dem ehrenamtlichen Engagement Schulungen abzuleisten. Kathrin Hummel hat uns auf Grund 
berufl icher Veränderung verlassen. Wir werden sie sehr vermissen. Für die jahrelange wertvolle 
Arbeit bedanken wir uns sehr. 

Mit Spannung gehen wir in die Planung für das Jahr 2020: Es gibt 20 Jahre Sprungbrett e.V. zu feiern! 
Ein besonderes Programm ist vorzubereiten: innovative Angebote, stets unter der Zielsetzung „gelebte 
Inklusion“, sollen im Fokus stehen. Wir freuen uns über Vorschläge unserer Mitglieder und Freunde, 
sowie eine gemeinsame Umsetzung unserer Zielsetzung. 

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen und Euch fröhliche Weihnachten und ein gesundes und glück-
liches Neues Jahr. Ich freue mich auf gute und zahlreiche Begegnungen mit Ihnen und Euch in 2020.

Ihre/Eure
                          Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

Grußwort

© Sebastian Schwarz

© Sebastian Schwarz

 Mitgliederversammlung und Jahresfeier im Edelfi nger Hof

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen und Euch fröhliche Weihnachten und ein gesundes und glück-
liches Neues Jahr. Ich freue mich auf gute und zahlreiche Begegnungen mit Ihnen und Euch in 2020.

                          Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz
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 Verleihung Sportabzeichen  Kochen und Backen

 Kreatives Werken 

Angebote in den Bereichen Kultur, Freizeit und Sport

 Erste-Hilfe-Kurs

© Christina Lauer

 Töpfern 

Therapeutisches Reiten: Sport / HFP / Kinderferienprogramm

                 und Sommerferien 

 Lehrgang der Parareiter in Ansbach

© Christina Lauer

 Inklusives Kinderferienprogramm 

 Heilpädagogische Förderung mit dem Pferd



70 71Sprungbrett e.V. wird durch das Land Baden-Württemberg, den Main-Tauber-Kreis u. aus Mitteln der gesetzl. Pfl egeversicherung unterstützt.

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer von Sprungbrett,

der Rückblick in Bildern des Jubiläumsjahres mit 20 Jahre Sprungbrett e.V. sollte eigentlich 
anders aussehen – aber mit der Corona-Pandemie und der damit verbundenen zeitweisen 
Einstellung aller unserer Angebote ist vieles anders gekommen!

Dennoch haben wir den Kontakt zu allen Teilnehmern aufrechterhalten: per E-Mail, mit 
Telefonaten und Videos konnten alternative Möglichkeiten der Angebotspalette geschaffen 
werden. 

Trotz Corona-Pandemie ist es gelungen, das Inklusive Theater mit großartigem Erfolg 
aufzuführen, sowie 4 Kinderferienprogramme neben Tagesausfl ug und stundenweisen 
Angeboten - einzeln und in der Gruppe - anzubieten.

Mein allerherzlichster Dank geht an alle Ehrenamtlichen, Betreuer, Übungsleiter, Vor-
standsmitglieder, Kooperationspartner und Unterstützer. Ohne sie wären die Aufgaben und 
Angebote nicht zu bewältigen gewesen. Den Betreuern und Übungsleitern danke ich ganz 
besonders. Sie haben durch das aufwendige Gesundheitskonzept und den damit verbun-
denen Hygienemaßnahmen viel Mehrarbeit zu leisten.

Mit Spannung sehen wir auf das Jahr 2021: 
Es gibt 20 Jahre Sprungbrett e.V. nachzufeiern! Unsere Planung für das neue Jahr sieht 
eine zweiwöchige inklusive Ferienbetreuung in den Sommerferien vor. Das Inklusive Thea-
ter wird weiter bestehen, eine Kooperation mit der Kulturkirche wird angestrebt. 

Die Umsetzung des Landesrahmenvertrags lässt bei den Offenen Hilfen auf trägerübergrei-
fende innovative Angebote in der Freizeit hoffen, stets unter der Zielsetzung gelebte Inklu-
sion und Teilhabe an der Gesellschaft. Stärken wir unsere uns anvertrauten Menschen im 
Wunsch- und Wahlrecht! Wir freuen uns über Vorschläge unserer Mitglieder und Freunde, 
sowie die gemeinsame Umsetzung unserer Ziele.

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen und Euch fröhliche Weihnachten und ein gesundes 
und glückliches Neues Jahr. Ich freue mich auf gute und zahlreiche Begegnungen in 2021.

Ihre/Eure

                   Dr. Sabine Kaplirz zu Sulewicz

2
JAHREWorte der Vorsitzenden
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Zusammenfassung der wichtigsten Ereignisse 
aus 20 Jahren Sprungbrett e.V. 
 

2000 

Gründung des Vereins am 23.9.2000 mit 13 Gründungsmitgliedern.  

 

2001 

Antragstellung an den Landeswohlfahrtsverband durch Sprungbrett e.V.:          
Integrationsfachdienst (IFD) Franken wird in Tauberbischofsheim eingerichtet. 

 

2002 

Sprungbrett stößt mehrere Projekte an: 

* Projekt LWV (Schule im Taubertal / IFD / Arbeitsamt) 

* Tauberfranken-Ausstellung am 16.11.2002 - Projekt: Berufliche Integration von  
  Jugendlichen mit Behinderung in die Arbeitswelt. IHK, IFD, Würth Industrie Service 
  GmbH & Co. KG und Agentur für Arbeit tauschen sich aus. 
* 3 Schüler der Schule im Taubertal starten ein Langzeitpraktikum 
„Fest der Sinne“ am 30.11.2002: eine weihnachtliche Einstimmung auf Gut 
Üttingshof – Erlös kommt der Schule im Taubertal zu Gute: Sprungbrett spendet für 
die Finanzierung einer Trainingswohnung. 
Mobilitätstraining: Schüler der Sonderschule trainieren das Fahren mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln – finanzielle Unterstützung durch Sprungbrett über mehrere Jahre 

Anbahnung: Schwimmen als Freizeitsport im Verband des DLRG 

 

2003 

Sprungbrett e.V. organisiert mehrere Benefizveranstaltungen, Erlöse finden für 
innovative Freizeitangebote des Vereins Verwendung: 

„Lust auf Land“ auf Gut Üttingshof am 29.06.2003 

Betriebsfest der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG in Bad Mergentheim: 
Tombola 

Erste Vereinsräume: Freizeittreff Ochsengasse 1, Bad Mergentheim - die Stadt stellt 
Räume zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung 

 
 

 

 

 

 

2004 

Projekt zur beruflichen Eingliederung junger Menschen mit Behinderung startet durch 
die Anbahnung von Sprungbrett e.V. 

„Fest der Sinne“ auf Gut Üttingshof 

Sprungbrett hat 25 Mitglieder 

 

2005 

Pilotprojekt Integrationscoach - PIC - findet Anwendung 

Freizeittreff Tauberbischofsheim wird ins Leben gerufen 

Homepage wird eingerichtet 

Rotary Club Bad Mergentheim lädt Teilnehmer der Freizeitangebote im Rahmen 
einer Spende in den Wildpark ein 

Tag der offenen Tür bei Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 

Tag der Selbsthilfegruppe Bad Mergentheim 

Anmietung eigener Vereinsräume im Johanniterhof 9, Bad Mergentheim 

 

2006 

Aufnahmeantrag in den Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV) wird 
gestellt  

Anträge auf öffentliche Förderungen (Familienentlastender Dienst / niederschwelliges 
Betreuungsangebot) werden eingereicht 

Angebotspalette wächst: Erste Hilfe, Bewegung und Entspannung, Englisch, 
Holzbearbeitung als abendliches Freizeitangebot 
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2007 

Anerkennung der Familienentlastenden Dienste (FED)  

Aufnahme von Sprungbrett e.V. in den Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV) 

Schulprojekt Therapeutisches Reiten mit 6 Schülern der Schule im Taubertal startet 

Fest der Begegnung in Künzelsau: Verein hat einen Informationsstand 

Olympic Day Run in Lauda 

1200 Jahr-Feier auf Gut Üttingshof / Einweihung der Reithalle unter Mitwirkung des 
Vereins 

Der Betrieb Gut Üttingshof wird anerkannte Einrichtung des Deutschen Kuratorium 
für Therapeutisches Reiten e.V. (DKThR) für Heilpädagogische Förderung mit dem 
Pferd (HFP), Hippotherapie, Reiten als Sport für Menschen mit Behinderung, 
Ergotherapie auf dem Pferd 

Sprungbrett nutzt fortan die Anlage für die HFP und Reiten als Sport. 

 

2008 

Erster Besuch von der Familienministerin Dr. Ursula von der Leyen. Das 
Regionalfernsehen ist dabei. 

Sprungbrett e.V. wird Mitglied bei Special Olympics (SO) Baden-Württemberg 

Teilnahme von Florian Kaplirz an den Nationalen Spielen SO in Karlsruhe 

Sprungbrett hat 60 Mitglieder 

 

2009 

Ankauf eines eigenen Therapiepferdes (Bianca) 

Erster Lehrgang SO-Reiter BW auf Gut Üttingshof 

Erstes integratives Reitturnier in der Region (Assamstadt) findet auf Initiative von 
Sprungbrett statt 

1. Landeschampionat für Reiter mit Handicap BW auf den Immenhöfen, Vereinsreiter 
nehmen teil. 

Quadrille bei den German Friendships: SO Reiter reiten vor der Familienministerin 
Dr. Ursula von der Leyen, Vereinsmitglieder reiten mit 

 

 
 

2010 

1.integrativer Sporttag im Main-Tauber-Kreis initiiert und organisiert von Sprungbrett 
e.V.  in Kooperation mit SO BW in Lauda-Königshofen. 350 Schüler nehmen teil und 
werden von 170 Volunteers unterstützt. 

Teilnahme von Florian Kaplirz an den Nat. Spielen SO (Special Olympics) in Bremen 
- er holt Silber - 4550 Athleten in 20 Sportarten messen sich 

Erstes inklusives Kinderferienprogramm des Vereins „Th. Reiten und mehr“ auf Gut 
Üttingshof wird als großer Erfolg gefeiert und gehört seither zum jährlichen 
Programm. 

10 Jahre Sprungbrett e.V. zieht Bilanz: 77 Mitglieder, Angebot Th. Reiten und Sport 
wird verstärkt angeboten und wahrgenommen. 

 

2011 

Angebot Bauernfrühstück am Hof unterstützt von Sprungbrett  

Tag der offenen Tür – Würth Industrie Service GmbH & Co. KG (WIS): 
Baumpflanzaktion mit Sprungbrettmitgliedern für 10 Jahre gelebte Inklusion mit Frau 
und Herrn Prof. Würth 

Begleitung von Gottesdiensten im Dekanat mit Rollenspiel von Mitgliedern des 
Vereins zum Thema Inklusion. 

Verleihung des Bundesverdienstkreuzes für Sabine Kaplirz zu Sulewicz im 
November 2011 in Berlin. 

Ausdehnung weiterer abendlicher Angebote in der Freizeit im Johanniterhof und auf 
der Reitanlage. 

 

2012 

Inklusionsprojekte stehen im Fokus: 

Unterstützung des Protesttages für Menschen mit Behinderung durch Azubis der 
WIS, verschiedene Projekte mit Azubis der WIS - gemeinsame Aktion geht über 
mehrere Jahre hinweg  

2. Inklusiver Sporttag Main-Tauber-Kreis mit 1000 Teilnehmern, organisiert von 
Sprungbrett, unterstützt von SO BW und der Sportjugend TBB 

Nationale Spiele SO in München: 2 Athleten des Vereins, Tatjana Raible und Florian 
Kaplirz, holen Bronze im Reiten. 
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2013 

Ein besonderes und ereignisreiches Jahr: 

Benefizveranstaltung für Sprungbrett e.V.: Sommerserenade auf Gut Üttingshof mit 
dem Großen Blasorchester des Musikvereins Umpfertal und der Solistin Clarry 
Bartha 

Teilnahme an den German Friendships in Herford – internationales Kinder- und 
Jugendturnier in Herford mit 6 Pferden und 6 Vereinsteilnehmern, Trainern und 
Begleitpersonen über 3 Tage mit der Teilnahme an mehreren Prüfungen. Die 
Ministerin Dr. Ursula von der Leyen ist wieder vor Ort und übergibt Preise. 

Mehrere Lehrgänge und Turniere für Reiter im Nachwuchsparareitsport  

Zweiter Besuch der Bundesministerin Dr Ursula von der Leyen mit Übergabe des 
Familienpferdes Naomi zur Nutzung für Th. Reiten von Sprungbrett e.V. 

 

2014 

Teilnahme unserer Reiter am Festakt „500 Jahre Marbach“ im Haupt- und 
Landgestüt Marbach: 

Azubis des Gestüts reiten mit Vereinsreitern von Sprungbrett eine Quadrille vor dem 
Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann und seiner Frau Gerlinde, die uns im Jahr 
2015 zwei Mal besuchen kommt und die Schirmherrschaft des Jubiläums und der 
Theateraufführung übernimmt. 

Verschiedene Inklusionsprojekte mit Auszubildenden der WIS 

Wir begrüßen unser 100. Mitglied. 

 

2015 

Wir feiern 15 Jahre Sprungbrett e.V.  

Auftakt ist das Benefizkonzert des Chors pichorbello zu Gunsten von Sprungbrett  

Unser Vorstandsmitglied Christine Rupp gewinnt den Physio-Award mit dem Projekt 
„Gerätetraining für Menschen mit Behinderung“ und spendet den Preis an den 
Verein. 

DKThR Pilotprojekt „Einbindung von Reitern mit geistiger Beeinträchtigung in den 
Parareitsport“ geht an den Start. Auf Gut Üttingshof finden Sichtungstage statt. 

Mehrere Inklusionsprojekte und Kinderferienprogramme  

Aufführung einer inklusiven Quadrille mit der Bundesministerin Dr. Ursula von der 
Leyen an der Tete anlässlich der German Friendships in Herford 

 
 

 

Jubiläumshöhepunkt: 

Das erste inklusive Theaterstück Mr. Scrooge kommt zur Aufführung - eine 
Kooperation mit der Studiobühne. 
Die Schirmherrschaft haben unsere „Landesmutter“ Gerlinde Kretschmann und der 
Oberbürgermeister der Stadt Bad Mergentheim Udo Glatthaar übernommen.  
 

2016 

Höhepunkte bilden neben vielen guten Angeboten in der Freizeit: 

Zweites Inklusives Theaterprojekt „Die Schnee- und Eiskönigin“ als gelungene 
Fortsetzung von Mr. Scrooge im Vorjahr; Aufführung am Schlosserlebnistag  

Inklusives baden-württembergisches Parareitturnier am Hof 

Erstmals Teilnahme am inklusiven Sportabzeichen in Kooperation mit dem TV Bad 
Mergentheim 

 

2017 

Das inklusive Theaterensemble Sprungbrett etabliert sich, wird fester Bestandteil des 
Jahresprogramms. Die Regie hat weiterhin Florian Brand. „Die Drei Federn“ als 
drittes Theaterprojekt, Aufführung auf Gut Üttingshof. 

Große Beteiligung am Spendenlauf der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG. 

Unser neues Vereinspferd – Mondeo - kommt in den Stall. Bianca geht in den 
Ruhestand. 

Flohmarkt auf Hausmesse der Gerhard Sprügel GmbH 

 

2018 

Riesen Beteiligung am Spendenlauf der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
und der Würth IT GmbH. Heidi Sessner besucht uns am Hof. 

Inklusives Theater als Höhepunkt: „Es war einmal der Teufel“ kommt drei Mal in 
verschiedenen Kirchen zur Aufführung. 

Vielfältiges Freizeitprogramm und Teilnahme an mehreren Turnieren. 

Main-Tauber-Kreis lobt Ehrenamtspreis aus – Vereinsvorsitzende Sabine Kaplirz ist 
unter den 10 ausgewählten Personen, Ehrung im Kloster Bronnbach 
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2019 

Neuregelung nach der Unterstützungsverordnung BW tritt in Kraft: Alle beantragten 
Angebote nach FED werden genehmigt. 

Höhepunkte: 

Inklusives Theater mit „Don Quichotte- ein theatraler Spaziergang durch Bad 
Mergentheim“, Oberbürgermeister als Schirmherr. 

Sommerfest der Reiter am Hof  

Turniererfolge in Assamstadt und Marbach, erstmals Abnahme eines Abzeichens im 
Voltigieren - VA10 - für die kleinen Reiter 

Erneute Teilnahme am Spendenlauf der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
und der Würth IT GmbH 

 

2020 

Das Jubiläumsjahr mit Hindernissen - die Corona-Pandemie lässt nur ein 
eingeschränktes Feiern zu. 

Angebote dürfen zeitweise nicht stattfinden: 

Einzelangebote Reiten / HFP und Reiten als Sport ist bereits nach 4-wöchiger Pause 
wieder möglich, nachmittags und abendliche Gruppenangebote erst nach längerer 
Pause. 

Inklusives Theater mit „Meine Lieblingsszene“ kommt mit großem Erfolg in der 
Kulturkirche in Unterschüpf zur Aufführung. 

Inklusives Theater und Th. Reiten - hier besonders die HFP - sind mit den Jahren die 
Schwerpunktangebote des Vereins geworden und werden anzahlmäßig am stärksten 
wahrgenommen. 

Sprungbrett e.V. hat zum Jahresende 117 Mitglieder. 
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